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Liebe Mitglieder und Freunde des 
VfB Mosbach-Waldstadt, 

wer erwartet hat, dass es nach unse-
rem Jubiläumsjahr 2017 etwas ruhiger 
werden würde, hat sich geirrt. 

Auch im vergangenen Berichtsjahr 
2018 war wieder so einiges los in un-
serem VfB. So konnte auch unsere 
„Chefredakteurin und Mitherausgebe-
rin“ Ursula Rauh unterstützt durch 
Vorstandsmitglieder, Trainer/innen 
und Übungsleiter/innen wieder ein 
äußerst informatives und interessan-
tes Jahresheft zusammenstellen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle sehr 
herzlich bei Ursula Rauh für ihre wie-
der einmal hervorragende, ehrenamt-
liche Arbeit und ihren enormen Ein-
satz bei der Erstellung des Jahres-
heftes 2018 bedanken. 

Im sportlichen Bereich läuft es sowohl 
bei unserer Volleyball-Damenmann-
schaft, als auch in unserer Tischten-
nisabteilung ausgezeichnet. 

Die Volleyball-Damen konnten nach 
dem freiwilligen Rückzug in die Ver-
bandsliga mit neu gebildeter Mann-
schaft gleich wieder den Aufstieg in 
die Oberliga schaffen. 

Unsere Tischtennisabteilung wächst 
und wächst und entwickelt sich konti-
nuierlich weiter. In der laufenden Sai-
son 2018/2019 startete man mit sie-
ben Herrenmannschaften und nach 
Abschluss der Hinrunde könnten da-
von noch sechs Mannschaften einen 
Aufstieg in die nächsthöhere Klasse 
schaffen.  

Dass diese ausgezeichnete Entwick-
lung auch überregional Anerkennung 
findet, drückt sich u.a. darin aus, dass 
der Deutsche Tischtennisbund unsere 
Bewerbung für die Deutsche Jugend-
meisterschaft U 15 und U 18 positiv 
entschieden hat. Somit werden wir 
Ende April 2020 diese hochkarätige 
Veranstaltung hier in Mosbach aus-
richten können. Dazu gratulieren wir 
Jens Bronner recht herzlich und dan-
ken an dieser Stelle für die herausra-
gende Arbeit innerhalb der Tischten-
nisabteilung. 

Dank unserer vielfältigen Angebote im 
Freizeit- und Gesundheitssport und 
der teils schon jahrzehntelang andau-
ernden, von allen Seiten stets gelob-
ten ehrenamtlichen Arbeit unserer 
Übungsleiter/innen können wir nun 
schon seit einigen Jahren unsere Mit-
gliederzahlen auf hohem Level von 
über 600 halten.  

Aber auch für unsere „Waldstadt“ en-
gagieren wir uns. Seit Anfang 2018 ar-
beiten wir eng mit den beiden Wald-
städter Kirchengemeinden zusammen 
und bieten für die Waldstädter ver-
schiedene Bewegungsformen an. All 
diese Zusatzangebote wie E-Bike-Tour, 
naturkundliche Wanderung, Bewe-
gungsspiele für Ältere stoßen bisher 
auf gutes Interesse und werden im 
kommenden Jahr nicht nur fortge-
führt, sondern sogar noch weiter aus-
gebaut. Unser Dank gilt hierbei insbe-
sondere den Herren Dekan Krall und 
Christian Tamme für die vertrauens-

Vorwort 
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volle Zusammenarbeit, eine gute Ba-
sis für unser Leitmotiv „Gemeinsam 
für Waldstädter“. 

Wie gewohnt hat unser Orgateam un-
ter der Leitung von Tobias Huy auch in 
2018 wieder einige Feste durchge-
führt, die von der Waldstädter Bevöl-
kerung immer besser angenommen 
werden. Das zeigt, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind und die gute Ar-
beit unserer Organisatoren honoriert 
wird. Unser Dank gilt Tobias und sei-
nem Orgateam, aber auch den zahlrei-
chen Helfer/innen, ohne die eine 
Durchführung solcher Veranstaltun-
gen unmöglich wäre. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen 
Übungsleiter/innen und Trainer/innen 
bedanken, die nach wie vor mit viel 
Engagement und Idealismus dazu bei-
tragen, dass ihre Sportgruppen mit 
Spaß und Freude an der Bewegung 

teilweise schon jahrzehntelang dabei 
sind und immer wieder neue Teilneh-
mer dazu kommen. 

Auch für die umfangreiche Unterstüt-
zung durch Spenden, Inserate, Werbe-
banner und Sponsoring bedanken wir 
uns sehr herzlich. Ohne dieses Enga-
gement wären weder die sportlichen 
Erfolge unserer Volleyball- und Tisch-
tennismannschaften, noch die Erstel-
lung unseres wieder einmal sehr um-
fangreichen und informativen Jahres-
heftes 2018 kaum möglich. Nun wün-
sche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen. 
Bleiben Sie unserem VfB Waldstadt 
gewogen. 

 

Ihr 

Gerhard Hummler 

1. Vorsitzender 

Der Vereinsvorstand 2018 
v.l.: Gerhard Hummler, Philip Zak, Jens Bronner, Thomas Seifert, Anne Schmieg, 

Anke Bernion, Tobias Huy, Ursula Rauh. (Es fehlt: Marianne Soult-Uhrig) 

Vorwort 
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Wie gewohnt habe ich im Folgenden die Entwicklung unseres Vereins im abgelau-
fenen Jahr in Grafiken dargestellt. Einige wenige ergänzende Sätze sollen die Zah-
len erläutern. 

 

Die Einnahmen bewegen sich 
auf Vorjahresniveau. Stabile 
Stütze sind die Beitragseinnah-
men, die wir durch eine hohe 
Mitgliederzahl erzielen. Die gu-
ten Zahlen bei den drei anderen 
Einnahmearten zeigen unsere 
Bemühungen, dem Verein ein 
stabiles Fundament zu ver-
schaffen. 

 

 

Nach den relativ hohen Investiti-
onen der beiden Vorjahre haben 
wir dieses Jahr deutlich weniger 
investiert. Der Bedarf an Sport-
geräten war befriedigt. 

 

 

 

 

 

 

Die Kosten des Sportbetriebs 
sind aufgrund der höheren 
Spielklassen der Mannschaften 
wieder angestiegen. Durch die 
hohen Einnahmen können wir 
das gut finanzieren. In den sons-
tigen Kosten stecken viele kleine 
Positionen, die sich im Lauf ei-
nes Jahres auch aufsummieren. 

Das liebe Geld 
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Das liebe Geld 

Mit dem VfB-Jahresheft präsen-
tieren wir uns nach außen und 
zeigen gleichzeitig den jeweils 
anderen Sparten, dass wir ein 
echter Breitensportverein sind. 
Dank intensiven Einsatzes insbe-
sondere des ersten Vorsitzen-
den, konnten die Werbeeinnah-
men erneut gesteigert werden. 
Der Überschuss kommt der Ver-
einsarbeit insgesamt zugute. 

Fazit: Durch vielerlei Bemühungen konnten wir allen Sportgruppen die notwendi-
gen Mittel zur Ausübung ihrer Sportart bereitstellen. Kommen Sie zur Mitglieder-
versammlung, dort ist ein detaillierter Finanzbericht zu hören. 

Das war‘s von meiner Seite. Ich übergebe das Amt des Schatzmeisters an meinen 
Nachfolger Philip Zak. (Von seiner Wahl durch die Mitgliederversammlung gehe 
ich fest aus.) 

Ihr Thomas Seifert 
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Protokollauszug Mitgliederversammlung 23. März 2018 

Begrüßung  

Gerhard Hummler eröffnet die Sitzung um 20:05 Uhr und begrüßt die anwesenden Vor­

stands- und Vereinsmitglieder. Er dankt dem TC Waldstadt, vertreten durch Wolfgang 

Klein, dafür, dass die Sitzung im Vereinsheim des TC Waldstadt stattfinden kann. 

Er begrüßt Wolfgang Klein auch als Ehrenmitglied des Vereins. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung ist satzungsgemäß und fristgerecht erfolgt. 

Die Versammlung ist laut Satzung beschlussfähig. Es sind 23 stimmberechtigte Mitglie­

der anwesend. Da keine Anträge eingegangen waren, entfällt Tagesordnungspunkt 7. 

Die Versammlung gedenkt dem verstorbenen Vereinsmitglied Theresia Schneider. 

 

Jahresbericht mit Aussprache 
 

Bericht des Vorstands 

Das neue Jahresheft für 2017 haben alle Mitglieder erhalten. Es informiert ausführlich 

über das sportliche und gesellige Geschehen im Verein. Deshalb wird in der heutigen 

Versammlung auf mündliche Berichte aus den Übungsgruppen verzichtet, mit Ausnahme 

der Wettkampfsportarten Tischtennis, Volleyball und Floorball. Die Vorstandsmitglieder 

und alle anwesenden Abteilungs- und Übungsleiter stehen jedoch selbstverständlich ger­

ne für Fragen und Anregungen zur Verfügung. 

Der Vorsitzende dankt Ursula Rauh für die wieder einmal phantastische Leistung bei der 

Zusammenstellung des Jahresheftes, was mit unglaublich viel Arbeit besonders in den 

Monaten Dezember und Januar verbunden ist. 

Mitgliederversammlung am 23. März 2018 
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Besonderer Dank geht an alle Inserenten und Sponsoren des Jahresheftes, die den Druck 

des Heftes erst möglich machen und durch den erzielten Überschuss den Sportbetrieb 

unterstützen. Gerhard bittet die Vereinsmitglieder bei Einkäufen und Aufträgen bevor­

zugt die Inserenten zu berücksichtigen. 
 

Gerhard Hummler berichtet über Ereignisse und Aktivitäten des letzten Jahres. 

 4. März  Sportlerehrungen der Stadt Mosbach 

 1. Mai  Bewirtung auf dem Schulgelände 

 27./28.Mai DM U14 Juniorinnen im Floorball 

 15. Juli  Vereinsmeisterschaften Tischtennis 

 20. Juli  Spiel- und Sportfest auf dem Schulgelände  

 20. Juli  Familienvolleyballturnier in der Waldstadt  

 20. Juli  Geocachingtour rund um die Waldstadt 

 14. Aug. „Lange Sportnacht“ in Waldstadtturnhalle 

 23. Sept. 4. Oktoberfest im Festzelt auf dem Schulgelände 

 10. Nov. Festakt Jubiläum im fideljo 

 19. Nov. BW-TT-Jugendmeisterschaften Qualifikation in der Pattberghalle 

 2. Dez.  Floorball BW-Cup Serie erstmals in MOS 

 2. Dez.  3. Weihnachtszauber auf dem Schulgelände 
 

Auf einige Punkte dieser Aufzählung geht der Vorsitzende gesondert ein. 

Über das 50-jähriges Jubiläum berichtet Gerhard ausführlich: Nach dem bereits im Juli 

erfolgreich durchgeführten Sportfest im Zeichen des Jubiläums war der Festakt am 10. 

November im Fideljo ein voller Erfolg. Alle fünf Gründungsmitglieder waren anwesend, 

sowie neun von zehn der „50-jährigen“, welche kurz nach der Gründung eingetreten wa­

ren, alle ehemaligen Vorsitzenden und zahlreiche Ehrengäste. Gerhard dankt Wolfgang 

Klein und Christian Tamme für den Vereinsrückblick, Dorothée Becker und Martin Eng­

ler für den musikalischen Beitrag und allen, die zum Gelingen der Feier beigetragen ha­

ben. Unter anderen den Vorstandsmitgliedern, dem Orgateam, Annika und Udo Bernion 

für die Fotos und Videos, Ursula Rauh für Gestaltung der Stellwände mit der großforma­

tigen Funktionsträgerübersicht und zahlreichen Fotos aus 50 Jahren VfB-Geschichte so­

wie Ute Huy und Sabine Hauk für die Tischdekoration. 

Gerhard dankt insbesondere dem Orgaausschuss für die tolle Unterstützung bei der 

Durchführung dieser Festveranstaltung, aber auch der übrigen zahlreichen Veranstaltun­

gen in 2017 wie 1.-Mai-Bewirtung, Spiel- und Sportfest, Oktoberfest und Weihnachts­

zauber. 

Aus sportlicher Sicht war sicher die Durchführung der Deutschen Floorballmeisterschaf­

ten der U14 Juniorinnen in der Pattberghalle ein Highlight des letzten Jahres. Diese in­

klusive Bewirtung bestens organisierte Veranstaltung wurde durchweg auch von der 

zahlreich vertretenen Prominenz positiv bewertet und fand überregional Beachtung. 

Mitgliederversammlung 23. März 2018 
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Auch ein kurzer Einblick über die Vorstandsarbeit wird präsentiert: 

 2017  12 Vorstandssitzungen 

 2017  Div. Besprechungen Bürgerforum Waldstadt  

 2017  Div. Besprechungen mit Asylkreis Waldstadt 

 2017  Div. Besprechungen des Orgaausschusses 

 2017  Zahlreiche Termine Arge Mosbacher Sportvereine 

 20. Jan. Mitgliederversammlung Arge MOS Sportvereine 

 10. März Vollversammlung des Main-Neckar-Turngau 

 24. März VfB Mitgliederversammlung 

 13. Juni „Digitale Sportwelt im Sportverein“ in HD 

 18. Sept. Treffen zum „Start-up-Konzept“ beim BSB in KA 

 Sept.  Beteiligung an Aktion „Sportgutscheine für Schulen/Kita“ 

 17. Okt. „Der Verein als Arbeitgeber“ in Heidersbach 

 25. Okt. Netzwerktreffen „digitale Sportwelt“ in Worms 

 01. Dez. Mitgliederversammlung Arge MOS Sportvereine 

 14. Dez. 1. Workshop Sportverein 2020 („ältere Menschen“) 

Die Aufzählung zeigt die umfangreiche Vorstandsarbeit. Über die meisten Aktivitäten 

wurde ebenfalls bereits im Jahresheft berichtet. 

Neben den Vorstandssitzungen (durch die Vorbereitung zum Jubiläum in 2017 besonders 

viele) engagiert sich der Vorstand gerne auch an vielfältigen Aktionen und Treffen zu 

ganz unterschiedlichen Themen, um auch einmal über den eigenen Tellerrand hinauszu­

schauen und von anderen Vereinen zu lernen. Derzeit arbeitet ein insgesamt achtköpfiges 

Projektteam an der zweiten Auflage zur Initiative Sportverein 2020, jetzt mit dem 

Schwerpunkt „Integration von älteren Menschen“, und ist in dieser Sache mit den beiden 

in der Waldstadt vertretenen Kirchengemeinden im Gespräch. Auch im neuen wieder 

von der Stadt Mosbach herausgegebenen Sportgutscheinheft - nun für ältere Menschen 

und Menschen mit Behinderungen - ist der Verein mit fünf Sportangeboten vertreten. 

Gerhard gibt einen kurzen Ausblick auf die geplante Neuaufstellung der Vorstandschaft 

ab 2019, die durch den angekündigten Rückzug von Thomas Seifert als Schatzmeister 

und Gerhard Hummler als 1. Vorsitzenden aus dem Vorstand entsteht. In den letzten acht 

Jahren hat der Vorstand bei sehr stabiler personeller Besetzung intensiv an der Zukunfts­

fähigkeit des VfB gearbeitet. So wurden eine neue Satzung und neue Vereinsordnungen 

geschaffen. Seit einem Jahr hat der Verein eine Geschäftsstelle, in der Anja Lehmann-

Jantschek umfangreiche Verwaltungstätigkeiten übernimmt und damit besonders den 1. 

Vorsitzenden und den Schatzmeister entlastet. Im 2-jährigen Vereinscoaching 

„Sportverein 2020“ (2015/2016) sowie der Neuauflage in 2017/2018 arbeitet der Vor-

stand intensiv daran, den Verein fit für die Zukunft zu machen. Vorgesehen ist nun, die 

Vorstandarbeit auf mehrere Schultern zu verteilen. Deshalb sollen im ersten Schritt 

schon heute unter TOP 6 zwei zusätzliche Beisitzer gewählt werden. Das sind Philip 

Mitgliederversammlung 23. März 2018 
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Zak, der im nächsten Jahr für den Posten des Schatzmeisters kandidieren wird, und Anne 

Schmieg, die im Laufe des Jahres evtl. die Aufgaben der Schriftführerin übernehmen 

könnte. Beide werden kurz vorgestellt. 

Gerhard dankt den Vorstandskollegen/innen für die super Zusammenarbeit und allen, die 

den Verein im letzten Jahr in irgendeiner Weise unterstützt haben. Dank geht auch an 

den Badischen Sportbund Nord, den Sportkreis Mosbach, die Stadt Mosbach (Sport-

förderung und Zugeständnisse bei der Hallennutzung) und die DHBW (Förderung durch 

Kooperation) für die vielfältige finanzielle Unterstützung. Zweifellos sind die Wett­

kampfsportarten Tischtennis und Volleyball Aushängeschilder des VfB Waldstadt. Aber 

auch die noch junge Abteilung Floorball konnte sich mit der Ausrichtung der DM in der 

Pattberghalle ins Rampenlicht stellen. Die Freizeitsportgruppen machen alle einen ge­

wohnt super Job - darüber wurde im Jahresheft 2017 ausführlich berichtet. Gerhard be­

dankt sich herzlich bei den Abteilungsleitern Jens Bronner, Anke Bernion (kommis-

sarisch), Philipp Parzer und Bärbel Gaukel sowie allen Trainern/innen und Übungslei­

tern/innen für ihre ausgezeichnete ehrenamtliche Arbeit für unseren VfB. 
 

Berichte aus dem Übungsbetrieb: 

Nur aus den Wettkampfmannschaften wird heute aktuell berichtet. Alle anderen Berichte 

sind im Jahresheft zu finden. 

Aus der Tischtennisabteilung berichtet Jens Bronner mit kurzem Fazit: „Läuft - wie 

immer - sehr gut!“. Er erzählt von ganz kleinen Abstrichen im Herrensportbetrieb, was 

aber „Jammern auf allerhöchstem Niveau“ bedeute. Der VfB war in diesem Jahr in allen 

sechs Pokalwettbewerben im Endspiel vertreten und hat davon fünf gewonnen! Es konn­

ten erneut Jugendliche dazugewonnen werden, was bedeutet, dass wieder eine Schüler­

mannschaft in der Verbandsliga spielt - derzeit zwar auf dem letzten Tabellenplatz, aber 

„das wird schon!“ Bei der BW Meisterschaft ist der Verein durch Maximilian Loges  und 

Selina Rothengass vertreten. Für das nächste Jahr ist geplant, das Angebot auf jüngste 

Spieler (Kindergartenalter bzw. mindestens 1. Klasse Grundschule) auszuweiten und da­

mit die bereits heute überaus erfolgreiche Nachwuchsarbeit fortzusetzen. 

Gerhard ergänzt, dass der Verein evtl. zwei Grundschul-Kooperationen unterschiedlicher 

Altersgruppen anbieten kann. Jens will in den nächsten Jahren den B-Trainerschein er­

werben. Um das Training der vielen Gruppen auf mehrere Schultern verteilen zu kön­

nen, haben in den letzten Jahren bereits einige Spieler Trainerscheine gemacht. Gerhard 

lobt nochmals die phantastische Arbeit, die Jens leistet. Kommentar aus der Versamm­

lung: „Jens hat alles super gut im Griff“. Applaus der Versammlung . 

Aus der Volleyballabteilung berichtet Anke Bernion: In der Jugend trainieren derzeit 

acht Mädels. Die Damen sind Meister in der Verbandsliga geworden und steigen in die 

Oberliga auf. Die Herren, die im Wesentlichen in derselben Aufstellung spielen wie vor 

30 Jahren, belegten bei der Süddeutschen Meisterschaft den dritten Platz; im Sommer 

wird wieder auf der Beachvolleyballanlage trainiert. Die Volleyballer suchen weiterhin 

dringend nach Leuten, welche die Führung der Volleyballabteilung übernehmen und 

maßgeblich an der Neustrukturierung der Abteilung arbeiten. In der Zwischenzeit küm­

mert sich Anke kommissarisch um die Belange der Volleyballabteilung. 

Mitgliederversammlung 23. März 2018 
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Gerhard dankt Anke für ihren außergewöhnlichen Einsatz für die Volleyballabteilung als 

Jugendtrainerin und kommissarische Leiterin, und das alles „neben den Aufgaben als 2. 

Vorsitzende im Vorstand“. 

Mathias Hüter berichtet kurz aus der Floorballabteilung und dankt für die Finanzie-

rung der Bande, welche für die Veranstaltung der Deutschen Meisterschaft der Mädchen 

unbedingt nötig war. Eine Erweiterung der Trainingszeiten wäre wünschenswert - aller­

dings müssten dann auch weitere Trainer gefunden werden, da Philipp Parzer inzwi­

schen aus persönlichen Gründen etwas kürzer treten muss. Insgesamt ist die Abteilung 

auf gutem Weg. 

Gerhard lobt das Engagement der Abteilungsmitglieder bei der Sponsorensuche, dank 

derer und diverser Zuschüsse alle Ausgaben für die Floorballabteilung finanziert werden 

konnten. Im Freitagstraining der Jugendlichen, im Wechsel geleitet von Joachim Scheu­

ermann und Phillip Parzer, sind derzeit bis zu 20 Teilnehmer. Dank und Lob. 

Antwort auf entsprechende Frage aus der Versammlung: Floorballspielen ist möglich 

bzw. sinnvoll etwa ab Grundschulalter. 

Frage aus der Versammlung: Besteht die Möglichkeit evtl. in Kooperation mit anderen 

Schulen auch eine Floorballgruppe für Jugendliche ab ca.12 Jahren (Altersklasse zwi­

schen der Kooperation GS und dem Erwachsenentraining) anzubieten? - Dies scheitert 

derzeit vor allem am Personal (Trainer), weniger an verfügbarer Halle; überlegt wird die 

Beschäftigung eines Bufdis/ FSJler zusammen mit anderen Sportvereinen. 
 

Bericht des Schatzmeisters:  

Thomas Seifert berichtet vom finanziellen Stand des Vereins: Für 2017 wurde ein Ver­

mögenszuwachs von ca. 760 € erreicht. 

Davon werden einzelne Posten beispielhaft erläutert. Bei den Einnahmen: Mitgliedsbei­

träge, Werbung (weniger als im Vorjahr), Kooperationen, Zuschüsse (Erhöhung der För­

dersätze beim Sportbund, NOK, Stadt Mosbach), diverse Spenden (u.a. durch Aktivitä­

ten der Floorballabteilung), sieben Veranstaltungen (u.a. 1. Mai, Oktoberfest). Bei den 

Ausgaben: Neben der Finanzierung der Jubiläumsfeier stehen hier Investitionen (bei-

spielsweise Sportgeräte, Trikots), Sportbetrieb (Hallenmieten, Beiträge an Fachverbän­

de, Versicherungen), Trainer und Übungsleiter, Fahrtkosten, Fortbildungen, Spielerpässe, 

Strafen (wurden durch Spenden gegenfinanziert) und (überschaubare) Verwaltungskos­

ten, Geschäftsstelle und Druckkosten für das Vereinsheft. Zu letzterem lobt Thomas aus­

drücklich den engagierten Einsatz von Gerhard bei der Suche nach Inserenten - die Ein­

nahmen durch Anzeigen liegen dadurch weit über den Druckkosten. 

Alle Einnahmen und Ausgaben werden in Tabellen detailliert dargestellt. 

Weitere Schaubilder zeigen die Mitgliederentwicklung (zum Jahresende 621) und die 

Struktur bzw. die Entwicklung der Sportarten sowie die Bewegungen beim Mitglieder­

stand, also die Ein- und Austritte über die Jahre. 

Gerhard dankt (Applaus der Versammlung) Thomas im Namen der Versammlung für die 

umfangreiche Arbeit und ergänzt, dass die Geschäftsstellentätigkeit (Anja Lehmann-
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Jantschek) stundenweise abgerechnet wird. Die Geschäftsstelle entlastet deutlich den 

ersten Vorstand und den Schatzmeister bei Verwaltungsaufgaben.  
 

(…) 
 

Entlastung des Vorstandes 

Rainer Ehrfeld empfiehlt die Entlastung des Vorstandes - die Entlastung wird einstimmig 

ohne Enthaltung per Handzeichen erteilt. 
 

Wahl weiterer Beisitzer 

Der Gesamtvorstand schlägt der Versammlung die Wahl der beiden nachstehend genann­

ten Mitglieder als Beisitzer vor: 

Anne Schmieg, vorgesehen zur Übernahme von Aufgaben aus dem Bereich der Schrift-

führerin. Philip Zak, vorgesehen ab März 2019 als Kandidat für den Vorstandsposten 

des Schatzmeisters. Da keine Einwände bestehen, wird jeweils per Handzeichen ge­

wählt. Beide Kandidaten werden von der Versammlung einstimmig gewählt . 
 

(…) 
 

Ehrungen: 

Gerhard Hummler dankt allen, die heute geehrt werden, für ihren Einsatz in der Vereins­

arbeit und/oder ihre Treue zum Verein. 

Die Ehrungen für 50 Jährige Mitgliedschaften wurden bereits bei der Jubiläumsfeier vor­

genommen. (Die noch ausstehende 50er-Ehrung für Gunhilde Weber überbringt Anja 

Lehmann-Jantschek.) 

Für 15jährige Mitgliedschaft erhalten Annika Bernion (vertreten durch Anke Bernion) 

und Rita Sümeghy je eine Urkunde und die Vereinsnadel in Bronze. Für 25jährige Mit­

gliedschaft erhalten Jürgen Blatz und Angelika Bronner-Blatz, auch stellvertretend für 

Dr. Katrin Blatz, Hendrik Blatz und Helge Blatz je eine Urkunde und die silberne Ver­

einsnadel. 

Eine Vereinsehrennadel für 8jährige ununterbrochene Tätigkeit im Verein erhalten Udo 

Bernion (vertreten durch Anke Bernion) für Arbeiten an der VfB-Homepage, Anja Leh­

mann-Jantschek als Übungsleiterin im Eltern-Kind-Turnen und Gerhard Hummler als 

erster Vorsitzender. 

Der Vorsitzende schließt die Mitgliederversammlung um 21:45 Uhr und bittet die Geehr­

ten zu einem Gruppenfoto . 

 

 

gez.  Ursula Rauh (Schriftführerin)  gez. Gerhard Hummler (1. Vorsitzender) 

Mitgliederversammlung 23. März 2018 
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Jahresbericht des Vorstandes zur Mitgliederversammlung am 22. März 2019 

 

Liebe Mitglieder unseres VfB Waldstadt, 

wie gewohnt habt ihr zusammen mit der Einladung zur heuti­

gen Mitgliederversammlung das neue VfB-Jahresheft 2018 

erhalten, das ausführlich über das abgelaufene Sportjahr in­

formiert und ein umfassendes Bild über das Vereinsleben 

gibt. Insofern werde ich nur noch ergänzend auf einige 

Schwerpunkte unserer Vereinsarbeit eingehen. 

Erstmals wurde in diesem Jahr der Bericht des Vorstandes be­

reits im vorliegenden Jahresheft 2018 veröffentlicht. Deshalb 

werden wir heute Abend darauf verzichten, diesen nochmals 

vorzutragen und wir können gleich zur Aussprache kommen. 

Dafür stehen euch alle Vorstandsmitglieder und alle Abtei­

lungs- und Übungsleiter gerne für Fragen und Anregungen 

zur Verfügung. 

Zuallererst möchte ich mich bei Ursula Rauh sehr herzlich bedanken. Es ist schon außer­

gewöhnlich, solch eine absolute Expertin im Vorstand zu haben, die mit enormem, aus­

schließlich ehrenamtlichem Einsatz nun schon mehr als ein Jahrzehnt lang ein ausge­

sprochen attraktives, lesenswertes Jahresheft zusammenstellt. Dabei ist es nicht immer 

einfach, die zahlreichen Berichte fristgerecht „einzusammeln“! Herzlichen Dank, liebe 

Ursula, für Deine super Arbeit für unseren VfB! 

Bei dieser Gelegenheit bedanke ich mich auch bei all unseren Inserenten und Sponsoren 

sehr herzlich. Wir wissen dieses Engagement sehr zu schätzen und sind auch ein wenig 

stolz darauf, inzwischen auf einen festen Stamm an Unterstützern zurückgreifen zu kön­

nen. 

Das ist in der heutigen Zeit nicht mehr so selbstverständlich und deshalb bitten wir all 

unsere Mitglieder: 

 

Berücksichtigt bei euren Einkäufen wie auch bei Auftragsvergaben 

diese Firmen/Dienstleister bevorzugt! 

Jahresbericht für die Mitgliederversammlung 2019 

Der Jahresbericht des 1. Vorsitzenden wurde bisher jeweils auf der Mitgliederver-
sammlung vorgetragen und zur Diskussion gestellt. Er war somit Bestandteil des Proto-
kolls zur MV und wurde im Rahmen dessen im Jahresheft abgedruckt. (Siehe Protokoll 
von der MV 2018 mit dem Bericht über das Jahr 2017 auf Seite 9 dieses Heftes.) 
Künftig wird der Bericht jeweils im aktuellen Heft abgedruckt und entfällt daher in die-
ser ausführlichen Form auf der Mitgliederversammlung. 

Der Vorstand 
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Ereignisse und Aktivitäten des letzten Jahres. 

22. Febr.  Sportlerehrungen der Stadt Mosbach 

1. Mai  Wanderung und Bewirtung auf dem Schulgelände 

30. Juni  Familienvolleyballturnier in der Waldstadt 

5. Juli  Naturkundliche Wanderung mit Kooperationspartnern  

14. Juli  Vereinsmeisterschaften Tischtennis  

August  Beteiligung am Ferienprogramm der Stadt Mosbach 

19. Sept.  „Bewegungsspiele für Ältere“ mit Kooperationspartnern 

29. Sept.  5. Oktoberfest im Festzelt auf dem Schulgelände 

13. Okt.  E-Bike-Ausfahrt mit Kooperationspartnern 

21. Nov. „Bewegungsspiele für Ältere“ mit 

Kooperationspartnern 

1. Dez. 4. Weihnachtszauber auf dem Schul-

gelände 
 

 

 

Kurzer Einblick in die Vorstandsarbeit: 

2018   7 Vorstandssitzungen 

2018   Div. Besprechungen des Orgaausschusses 

2018   Zahlreiche Besprechungen mit Kooperationspartnern 

19. März  Infoveranstaltung Ehrenamtszentrum zum Thema „Datenschutz“ 

23. März  VfB Mitgliederversammlung 

7. Mai  Jens Bronner wird als Beisitzer in den Vorstand aufgenommen 

9. Juli Wechsel im Vorstand: Anne Schmieg wird Schriftführerin (bisher Bei-

sitzerin), Ursula Rauh wird Beisitzerin (bisher Schriftführerin) 

Sept. Gutscheinaktion der Stadt Mosbach für „Menschen mit Handicap“ 

13. Okt.  Abschlusstreffen/Kongress „Sportverein 2020“ in HD 

29. Nov.  Erfahrungsaustausch „Sportverein 2020“ in MA 
 

Dies soll nur einen groben Einblick über die Ereignisse und Aktivitäten in 2018 geben. 

Anhand dieser Übersicht seht ihr, dass sich eure Vorstandsmannschaft über die eigentli­

che Vereinsarbeit hinaus auch noch in anderen Bereichen und Gremien rund um den 

Sport und in der Waldstadt-Gemeinschaft engagiert und auf diesem Gebiet äußerst aktiv 

mitarbeitet. 

Zur neuen Initiative „Sportverein 2020“ und zu unseren zahlreichen Festen und Veran­

staltungen findet ihr jeweils ausführliche Berichte im Jahresheft, so dass ich heute darauf 

nicht mehr gesondert eingehen möchte. 

Ich möchte mich auf folgende Schwerpunkte beschränken. 

Jahresbericht für die Mitgliederversammlung 2019 
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Sport und Übungsbetrieb: 

Die Kernaufgabe unseres VfB Waldstadt ist und bleibt der Sport- und Übungsbetrieb. 

Insbesondere unserem vielfältigen Freizeit- und Gesundheitssport haben wir es zu ver­

danken, dass wir nun schon seit einigen Jahren unseren Mitgliederstand stabil über der 

„600er“ Marke halten können. Hier wirkt sich die ausgezeichnete Arbeit unserer 

Übungsleiter/innen aus, die teils schon seit Jahrzehnten ehrenamtlich für unseren Verein 

tätig sind. Deshalb finden immer mehr Waldstädter, aber auch Mitbürger aus Mosbach 

und der näheren Umgebung den Weg zu uns und nutzen unsere Übungsangebote. 

Beim Angebot für die Jüngsten konnten wir unsere Kooperationsmodelle ab September 

ausweiten. So bieten wir neben Floorball nun im Tischtennis sogar zwei Kooperationen 

mit der Grundschule Waldstadt an. Neu gestartet sind wir ab Oktober mit zwei Tischten­

nis-Kooperationen mit dem katholischen und dem evangelischen Kindergarten in der 

Waldstadt. Hier arbeitet Jens Bronner, unterstützt von Christian Zettl, Louisa Bronner 

und Selina Rothengass, sehr erfolgreich nach dem Konzept der Heidelberger Ballschule. 

Nachdem Franziska Lehmann Mitte des Jahres als HipHop Trainerin leider ausscheiden 

musste, konnten wir mit Aylin Vardar eine sehr gute Nachfolgerin gewinnen, die nun 

Kindertanzen für Kinder im Alter von 3 bis 14 Jahren anbietet. Auch beim Floorball-

Jugendtraining gab es im Herbst einen Trainerwechsel. Hier konnten wir Julia Hedrich 

gewinnen, die z.Zt. ebenso wie Aylin Vardar im Rahmen ihres „freiwilligen sozialen Jah­

res“ eine C-Trainerausbildung absolviert. 

Immer mehr Mitglieder nutzen inzwischen unser Weiterbildungsangebot und nehmen an 

Übungsleiter-/Trainerausbildungen des Badischen Sportbundes oder der Fachverbände 

teil. So absolvierten Annika Bernion, Louisa Bronner, Adelheid Loges, und Selina Rot­

hengass eine D-Trainerausbildung; Maximilian Loges, Aylin Vardar und Christian Zettl 

befinden sich derzeit in der C-Trainerausbildung und Jens Bronner kann nach im De­

zember bestandener Aufnahmeprüfung in 2019 die B-Trainerausbildung absolvieren. Si­

cher können wir durch diese Weiterbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen auf länge­

re Sicht unsere Sport- und Übungsangebote noch besser weiterentwickeln. 

Unsere Überlegungen, in nächster Zeit eine eigene FSJ-Stelle einzurichten, haben wir 

zunächst einmal zurückgestellt. Die Stadt Mosbach plant ab Herbst 2019 eine solche 

Stelle einzurichten und den Mosbacher Sportvereinen bei Bedarf die/den FSJ-ler/in ge­

gen Bezahlung abzustellen. Dazu haben wir unser Interesse bekundet - zur Unterstüt­

zung unserer Schul- und Kindergarten-Kooperationen, für Floorball sowie für die neu 

geplanten Freiluftsportarten für Senioren/innen. 

Im Floorball befinden wir uns in einer Konsolidierungsphase. Die Erwachsenenmann­

schaft wird zunächst weiterhin nur im Freizeitbereich spielen bis sich eine stabile Zahl 

an Mosbacher Mitspieler/innen gebildet hat. Durch unsere Kooperation mit der DHBW 

finden zwar immer wieder Spieler/innen den Weg zu uns, leider aber selten langfristig, 

sondern meist nur während ihrer Studienzeit. Deshalb ist es so wichtig, über das Jugend­

training zukünftige Spieler/innen zu rekrutieren, die später einmal das Rückgrat der Er­

wachsenenmannschaft bilden können. Philipp Parzer, unterstützt von Matthias Hüter, ar­

beitet daran. Danke für euer großes Engagement für unsere Floorballabteilung. 

Jahresbericht für die Mitgliederversammlung 2019 



 

20 

Tischtennis und Volleyball sind weiter unsere Aushängeschilder und machen durch ihre 

tollen Leistungen unseren VfB Waldstadt weit über die Grenzen von Mosbach hinaus 

bekannt. 

Nach dem für so manchen etwas überraschenden Aufstieg der Volleyball-Damen aus der 

Verbandsliga in die Oberliga erklärte sich Kai Müller nach einigen Jahren „Auszeit“ 

wieder bereit, das Training zu übernehmen. Zuvor führten Corina Bulenz und Sabrina 

Dalla Torre als Spielertrainerinnen die Mannschaft zur Verbandsligameisterschaft. Nach 

etwas holprigem Start in der Oberliga stabilisierten sich die Leistungen, so dass man 

nach der Vorrunde einen guten Mittelfeldplatz in der Oberliga innehat. Auch wenn in der 

Rückrunde zwei Spielerinnen eine Babypause einlegen müssen, sollte es gelingen, die 

Oberliga zu halten. Wir danken Kai für seine gute Trainerarbeit, aber auch Corina und 

Sabrina für ihren Einsatz für die Damenmannschaft sowie Anke Bernion als kommissari­

sche Volleyball-Abteilungsleiterin. 

Überaus erfolgreich auf allen Ebenen stehen im Tischtennis unsere insgesamt sieben 

Herrenmannschaften, aber auch unsere drei Jugend- und Schülermannschaften da. 

Die 1. Herren können als Tabellenführer den Aufstieg von der Verbandsklasse in die Ver­

bandsliga schaffen und auch die 2. Herren, in der letzten Saison erst in die Bezirksliga 

aufgestiegen, haben als Tabellenzweiter noch eine realistische Chance, den Sprung in die 

Verbandsklasse zu schaffen. Aber damit nicht genug, weitere vier Herrenmannschaften 

können ebenfalls noch in die nächsthöhere Spielklasse aufsteigen. Dahinter steckt viel 

Trainingsfleiß, Wille und Durchsetzungsvermögen. Dafür gebührt allen Beteiligten, 

Trainern und Übungsleitern ein herzliches Dankeschön, allen voran natürlich Jens Bron­

ner, dem Vater all dieser großartigen Erfolge! Mit viel Weitsicht hat Jens mit den neuen 

Kooperationen mit den beiden Waldstädter Kindergärten Schritte eingeleitet, die später 

dauerhafte Erfolge sichern sollen. Auch die neu zu uns gekommenen Spieler der 1. 

Mannschaft stehen für das Jugendtraining zur Verfügung und schaffen dadurch Anreize 

für unsere Jugendspieler/innen, sich weiterzuentwickeln. 

Wie sehr unsere Tischtennisabteilung auch über den Tischtenniskreis hinaus geschätzt 

wird, zeigt sich daran, dass wir für April 2020 den Zuschlag für die deutschen Jugend­

meisterschaften U 15 und U 18, männlich und weiblich, erhalten haben. Das wird ein 

Top-Event in unserer Region und wir freuen uns bereits heute darauf, uns als gute Gast­

geber für „Tischtennis-Deutschland“ präsentieren zu können. 
 

Wir tun was für unsere Waldstadt: 

In 2018 starteten wir erfolgreich unsere Kooperationen mit der 

katholischen und der evangelischen Kirchengemeinde. Da wir 

bereits im Jahresheft 2018 ausführlich unter „Sportverein 

2020: Erfolgreicher Start unserer Kooperationen“ berichtet ha-

ben, möchte ich mich an dieser Stelle nur noch einmal bei al­

len Mitstreitern in unserem achtköpfigen VfB-Projektteam 

(Angela Ehrfeld, Bärbel Gaukel, Dr. Magdalena Hecht, Philipp Parzer, Ursula Rauh, 

Joachim Scheuermann, Philip Zak) und auch bei allen Mitstreitern unseres sehr aktiven 

Kooperationsteams (Andrea Ehrfeld, Bärbel Gaukel, Anton Geier, Dekan Folkhard 

Jahresbericht für die Mitgliederversammlung 2019 
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Krall, Gerhard Leiblein, Ursula Rauh, Birgit Soult, Christa und Christian Tamme) für die 

gute Arbeit und die sehr angenehme Zusammenarbeit bedanken. Alle Beteiligten werden 

sich auch in 2019 weiter verstärkt um unsere Waldstädter Senioren/innen bemühen. 

Ein besonderes Anliegen ist es uns, dass möglichst viele Waldstädter 

im Waldstadt-Markt einkaufen und das Waldstadt-Café besuchen. Mit 

Übernahme des schon seit vielen Jahren nicht besonders gut laufen­

den Ladengeschäftes im Frühjahr durch die Eheleute Gehrig se­

hen wir die letzte Chance, weiterhin Einkaufsmöglichkeiten, 

Café und die angeschlossene Poststelle für die Waldstädter er­

halten zu können. Das wird nur möglich sein, wenn wir alle 

verstärkt dort einkaufen und/oder das Café nutzen. Denn 

trotz zahlreicher Aktivitäten und kleinerer Veranstaltun­

gen reichen die Kundenzahlen leider nicht, um den 

Waldstadtmarkt dauerhaft zu sichern. Lasst also die 

Familie Gehrig nicht hängen, sondern nutzt diese 

Möglichkeiten zum Einkaufen in der Waldstadt. Wir zählen auf euch.  

Die Waldstädter Pfadfinder haben sich im Rahmen einer „72-Stunden-Aktion“ darum 

beworben, ein Projekt für unsere Waldstadt zu realisieren. Es ist angedacht, den Wald­

städter Rundweg durch Errichtung von Trimm-Stationen wieder attraktiver zu gestalten 

und damit den Trimm-Dich-Pfad aus den 80er Jahren zu reaktivieren. Um ein solches 

Projekt realisieren zu können, haben die Pfadfinder uns um Mithilfe gebeten, die wir 

sehr gerne zugesagt haben. Zurzeit laufen erste Gespräche mit der Stadt Mosbach, dem 

Forstamt, der Umwelt- und Naturschutzbehörde, u.a. Die Realisierung im Rahmen der 

„72-Stunden-Aktion“ ist für Ende Mai 2019 vorgesehen. 

Auch die von unserem Orgaausschuss angebotenen Feste in der Waldstadt erfreuen sich 

eines immer größeren Zuspruchs. 

„1. Mai“, „Oktoberfest“ und „Weihnachtszauber“ sind im Veranstaltungskalender der 

Stadt Mosbach fest verankert; siehe auch den ausführlichen Bericht im Jahresheft 2018. 

Das „Spiel- und Sportfest“, bisher alle zwei Jahre Ende Juni/Anfang Juli durchgeführt, 

wollen wir neu gestalten. Zum einen ist der Termin vor den Sommerferien durch zahlrei­

che Parallelveranstaltungen in Mosbach und Umgebung ungünstig. Andererseits bedarf 

es unserer Meinung nach neuer Anreize. Deshalb haben wir beschlossen, das Spiel- und 

Sportfest 2019 ausfallen zu lassen und uns die Zeit zu nehmen, ein neues Format zu ent­

wickeln. Wer dazu Ideen hat und/oder dabei mitarbeiten möchte, kann sich gerne an den 

Vereinsvorstand insbesondere unseren Orgachef Tobias Huy wenden. 

Ganz auf eine Veranstaltung im Sommer werden wir aber nicht verzichten müssen. Das 

LAZ Mosbach hat uns angesprochen, ob wir bereit wären, ab 2019 gemeinsam mit ihnen 

den Mosbacher Stadtlauf zu organisieren und durchzuführen. Nach reiflicher Überle­

gung haben wir für 2019 zugesagt. Wir werden demnächst Gespräche mit dem LAZ und 

der Stadt Mosbach führen und sind schon gespannt auf diese neue Herausforderung. Mit 

dieser Aktion fällt nun auch der Startschuss für die schon seit ein paar Jahren geplante 

engere Zusammenarbeit mit dem LAZ - darüber freuen wir uns. 

Jahresbericht für die Mitgliederversammlung 2019 
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Tobias Huy als Vorsitzender des Orgaausschusses und seinen Mitstreitern (Peter Bun­

jevac, Markus Förg, Thorsten Fröscher, Jonas Hauk, Luis Kraus, Dennis Lellek, Dieter 

Rothengass und Marco Zachlod) danke ich im Namen aller für die hervorragende Orga­

nisation unserer VfB-Feste. Dank der inzwischen gelisteten zahlreichen Helfer/innen 

konnte die Arbeit auf mehrere Schultern verteilt werden, so dass es uns langsam aber si­

cher gelingt, nicht immer dieselben Helfer/innen bei allen Festen ansprechen zu müssen. 

Nachdem wir in den letzten neun Jahren viel an der Zukunftsfähigkeit unseres VfB gear­

beitet und u.a. vor knapp zwei Jahren eine Vereinsgeschäftsstelle geschaffen haben, 

planten wir für diese Mitgliederversammlung 2019 einen kompletten Wechsel beim ge­

schäftsführenden Vorstand. Bei der intensiven Suche nach geeigneten Nachfolgern stell­

te sich jedoch heraus, dass potentielle Kandidaten den Eintritt in den Vorstand scheuen; 

man befürchtet insbesondere eine zu große Arbeitsbelastung. 

Wir haben deshalb im Vorstand unter Beteiligung von möglichen Kandidaten beschlos­

sen, unseren geschäftsführenden Vorstand um zwei weitere Stellvertreter zu erweitern, 

um zukünftig die Aufgaben und die Verantwortlichkeiten auf mehrere Schultern zu ver­

teilen. Da dazu sowieso Satzungsänderungen notwendig werden, wollen wir die Gele­

genheit nutzen, auch einige andere Passagen unserer Vereinssatzung an die aktuelle 

Rechtsprechung anzupassen. 

Zum Schluss möchte ich mich auch im Namen meiner Vorstandskollegen/innen recht 

herzlich bei allen Übungsleiter/innen und Trainer/innen für ihren unermüdlichen ehren­

amtlichen Einsatz bedanken. Wir wissen eure Arbeit sehr zu schätzen und sind froh euch 

in unseren Reihen zu wissen. 

Auch unseren Abteilungsleiter/innen Bärbel Gaukel, Jens Bronner, Anke Bernion 

(kommissarisch) und Philipp Parzer danke ich besonders. Ihr alle habt nicht nur eine 

sehr gute Arbeit geleistet, sondern auch unseren VfB Waldstadt nach außen hin bestens 

präsentiert.  

Last but not least danke ich unserer VfB-Geschäftsstellenleiterin Anja Lehmann-

Jantschek sowie meinen Vorstandskollegen/innen für die ausgezeichnete Zusammenar­

beit. Ihr habt das wie immer prima gemacht und in hohem Maße zur positiven Entwick­

lung unseres VfB Waldstadt beigetragen. 

Mein besonderer Dank gilt Thomas Seifert, der nach 20 Jahren 

Tätigkeit als Schatzmeister heute in den wohlverdienten VfB-

Ruhestand gehen wird. Wir verabschieden uns mit einem la­

chenden und einem weinenden Auge. Einerseits werden wir 

deine stets konstruktive Mitarbeit, deine enorm große Ver­

einserfahrung und deine absolute Zuverlässigkeit im Vorstand 

vermissen; andererseits sind wir froh darüber, mit Philip Zak 

einen ausgewiesenen Fachmann als Nachfolgekandidat präsen­

tieren zu können. 

Damit möchte ich den Bericht des Vorstands beenden. 

Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit. 

Gerhard Hummler 
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Zahlen und Statistik 

Grafik und Tabelle Thomas Seifert 

Neumitglieder 

in den einzelnen Gruppen 

im Jahr 2018 

Badminton 2 

Callanetics 3 

Eltern-Kind-Turnen 11 

Floorball Jugend 8 

Floorball 3 

Frauengymnastik 3 

Gymnastik auf Stühlen 1 

Kindertanzen 3 

 

Tischtennis Jugend 6 

Tischtennis Erwachsene 6 

Volleyball Jugend 8 

Volleyball Damen 6 

Volleyball Mixed 2 

Vorschulturnen 3 

Wirbelsäulengymnastik 3 

Zumba® 1 

Nicht zugeordnet 10 

Gesamt 2018 79 

Vorjahr 2017 78 
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Neue Mitglieder 2018 
Amiri, Ehsan TT Jugend Kleinrahm, Greta nicht zugeordnet 

Beckbissinger, Amelie Floorball Jugend Kleinrahm, Justus nicht zugeordnet 

Beckbissinger, Annika Floorball Jugend Köbele, Stina Volleyball Jugend 

Bochowicz, Arkadiusz TT Erw. Kraft, Moritz Floorball Jugend 

Büchner, Anna Eltern-Kind-T. Kratky, Maylo Floorball Jugend 

Bykowski, Constanze Eltern-Kind-T. Kretz, Henri Johannes Eltern-Kind-T. 

Bykowski, Leon Eltern-Kind-T. Kretz, Markus nicht zugeordnet 

Drabik, Imrich TT Erw. Kunz, David Volleyball Mixed 

Duetz, Benno Floorball Lehmann, Franziska Kindertanzen 

Ehrfeld, Andrea WirbelsäulenGYM Markgraf, Kim Volleyball Jugend 

Ehrmann, Patrick Floorball Matthée, Stephan TT Erw. 

Engelhardt, Elias TT Jugend Matthée, Teresa Eltern-Kind-T. 

Feigenbutz, Saskia Volleyball D Merz, Stefan TT Erw. 

Flad-Müller, Verena Frauengymnastik Moissl, Robert Floorball 

Frick, Florian TT Jugend Müller, Artur Callanetics 

Gebel, Alina Volleyball Jugend Müller, Kai Volleyball D 

Gehrig, Johannes nicht zugeordnet Noe, Holger Badminton 

Gehrig, Kathrina nicht zugeordnet Noe, Jan Eltern-Kind-T. 

Gehrig, Luise nicht zugeordnet Noe, Leonard Kinderturnen 

Gehrig, Philip nicht zugeordnet Norzail, Erfan TT Jugend 

Gerber, Iven Kindertanzen Pani, Tobias TT Erw. 

Gödecke, Jana Volleyball D Pfeiffer, Christina WirbelsäulenGYM 

Gorecki, Colin Eltern-Kind-T. Ring, Anna Volleyball D 

Gorecki, Natascha Callanetics Rosa, Sophie Volleyball D 

Greis, Zofia Frauengymnastik Rüdinger, Theo TT Jugend 

Guldner, Louis TT Jugend Saraj, Sama Kinderturnen 

Haas, Gisela GYM auf Stühlen Schaffner, Annika Volleyball Jugend 

Harsch, Anna WirbelsäulenGYM Schmieg, Anne nicht zugeordnet 

Hedrich, Julia Floorball Jugend Stephan, Amelie Floorball Jugend 

Hein, Milo Eltern-Kind-T. Stephan, Ben Floorball Jugend 

Henn, Rebecca Volleyball D Strafella, Alessio Floorball Jugend 

Horsch, Dorothee Badminton Subasioglu, Ilayda Volleyball Jugend 

Jantschek, Jörg nicht zugeordnet Utz, Antonia Callanetics 

Jawesh, Malak Kinderturnen Vardar, Aylin Kindertanzen 

Jesse, Cara Luise Eltern-Kind-T. von Gemmingen, Marie Volleyball Jugend 

Jesse, Vanessa Zumba/Aerobic Weyhrauch, Max Volleyball Mixed 

Jung, Katharina Volleyball Jugend Wild, Angela Frauengymnastik 

Keil, Julia nicht zugeordnet Winterstein, Ivonne Eltern-Kind-T. 

Kiefner, Alina Volleyball Jugend Winterstein, Lia Eltern-Kind-T. 

Kleinrahm, Dominik TT Erw.   
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Ende 2017 starteten wir im Rahmen 
der Initiative Sportverein 2020 zusam-
men mit zwei weiteren Vereinen aus 
dem NOK mit dem Gruppencoaching. 
Der Schwerpunkt lag dabei auf der 
Neu- und Weiterentwicklung von Ver-
einsangeboten speziell für Waldstäd-
ter, die 60 Jahre oder älter sind. 

Da sowohl die katholische, als auch 
die evangelische Kirchengemeinde in 
der Waldstadt auf diesem Gebiet Er-
fahrung haben, sind wir auf beide zu-
gegangen und haben vereinbart, 
künftig unsere jeweiligen Aktivitäten 
in diesem Bereich zu bündeln und ge-
meinsam gezielt Bewegungsangebote 
für die Waldstädter Senioren/innen zu 
entwickeln bzw. anzubieten. 

So sind wir mit Elan ans Werk gegan-
gen und haben unter dem Leitsatz 
„gemeinsam für Waldstädter, die 
Waldstadt bewegt sich“ unter der 
Führung von Christa und Christian 
Tamme spontan eine gemeinsame 
Wanderung zum 1. Mai rund um die 
Waldstadt angeboten. Trotz des zeit-

lich recht kurzen Vorlaufs fanden sich 
rund 25 interessierte Waldstädter ein. 

Diesem erfolgreichen Start folgte be-
reits Anfang Juli eine naturkundliche 
Wanderung (siehe Titelbild) durch 
den Waldstädter Wald unter der fach-
kundigen Führung von Christian 
Thumfart, Vorsitzender der Nabu-
Ortsgruppe Seckach- und Schefflenz-
tal. Dabei konnte für so manchen der 
Blickwinkel auf die Natur um uns her-
um erweitert, Kleinode am Wegrand 
entdeckt und mehr über das „Leben 
auf einem Quadratmeter“ sowie die 
Funktionen der Bäume erfahren wer-
den. Mit insgesamt fast 40 Teilneh-
mer/innen war das Interesse erstaun-
lich groß. 

Diese positiven Erfahrungen motivier-
ten uns gleich nach den Sommerferi-
en zu weiteren Bewegungsangeboten 
für die Waldstädter. So startete im 
September im evang. Gemeindehaus 
eine Indoorveranstaltung zum Thema 
„Bewegung für Senioren/innen“ unter 
der Leitung von Andrea Ehrfeld. Das 
fand so großen Zuspruch, dass wir 
dieses Angebot künftig immer am 
dritten Mittwoch eines Monats durch-
führen werden (siehe S. 29). 

„Sportverein 2020“ – VfB-Waldstadt geht völlig neue Wege „Sportverein 2020“ - Erfolgreicher Start der Kooperation 
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Auch unsere Idee, im Oktober eine E-
Bike-Ausfahrt anzubieten, fand enorm 
großen Zuspruch (siehe S. 31). Mit 25 
Teilnehmer/innen wurden all unsere 
Erwartungen übertroffen, so dass An-
ton Geier und Gerhard Leiblein für 
2019 weitere Ausfahrten fest einge-
plant haben. 

Im Frühjahr 2019 wollen wir als 
nächstes Angebot „Boulespielen für 
Senioren/innen“ als regelmäßige Akti-
on aufnehmen. Und wir sind weiter-
hin offen für neue Anregungen. So ha-
ben wir im Herbst die Aktion „Wünsch 
Dir Was“ gestartet, wodurch wir uns 
Ideen und neue Anregungen aus der 
Waldstädter Bevölkerung erhoffen. 

Wir haben noch viel vor!!! 

An dieser Stelle bedanken wir uns 
herzlich für die hervorragende Zusam-
menarbeit mit den Vertretern der ka-
tholischen und evangelischen Kirchen-
gemeinden. Wir sind der Meinung, 
dass es absolut richtig war, gleich zu 
Beginn unserer Gespräche „Taten 
sprechen zu lassen“ und recht schnell 
mit konkreten Angeboten auf die Be-
völkerung zuzugehen. 

Inzwischen hat sich 
aus den beiden Kir-
chengemeinden und 
dem VfB ein fester 
„Arbeitskreis“ gebil-
det, der sich alle 2–3 
Monate trifft, neue 
Ideen entwickelt und 
Bewegungsangebote 
ausarbeitet.  

Dafür danke ich Andrea Ehrfeld, Bär-
bel Gaukel, Anton Geier, Dekan Folk-
hard Krall, Gerhard Leiblein, Ursula 
Rauh, Birgit Soult, Christa und Christi-
an Tamme sehr herzlich. 

Besonders hervorheben möchte ich 
die ausgezeichnete Arbeit von Ursula 
Rauh, die mit ihren Ideen und der Ge-
staltung der Werbeplakate dazu bei-
getragen hat, dass bereits nach kurzer 
Zeit ein gemeinsamer Werbeauftritt 
mit Wiedererkennungswert möglich 
wurde. 

Wer Lust hat, in unserem Team mitzu-
arbeiten und das Miteinander in der 
Waldstadt zu gestalten, ist herzlich 
eingeladen. 

Das Fazit des ersten Jahres unserer 
Zusammenarbeit mit katholischer und 
evangelischer Kirchengemeinde fällt 

also rundum positiv 
aus. Alle Beteiligten 
sind sehr motiviert und 
wir können versichern, 
dass wir uns auch in 
2019 weiter verstärkt 
um unsere Waldstädter 
Senioren/innen bemü-
hen werden. 

Gerhard Hummler 

„Sportverein 2020“ - Erfolgreicher Start der Kooperation 
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„Gemeinsam für Waldstädter“ - Grußwort Pfarrer Krall 

Liebe Mitglieder und Freunde des VfB 
Waldstadt, 
wer sich mit Fragen des Glaubens be-
schäftigt, der kommt um das Thema 
Zukunft nicht herum. Moment mal, 
werden Sie vielleicht denken. Ich hab 
doch das Jahresheft unseres großen 
Sportvereins in der Waldstadt in der 
Hand. Da geht’s doch um Bewegung, 
um Training, um Erfolge und Leistun-
gen vieler Aktiver. Was haben denn 
bitteschön Fragen des Glaubens beim 
Sportverein zu suchen? 

Sie haben Recht, so ganz naheliegend 
ist das nicht. Aber wenn sich ein 
Sportverein wie Ihr VfB auf den Weg 
zu einer Kooperation mit den großen 
Kirchen macht, dann können ja schon 
mal ungewöhnliche Dinge geschehen. 

Keineswegs ungewöhnlich, sondern 
fast selbstverständlich verlief der Start 
in unsere Zusammenarbeit. „Irgend-
was mit Bewegung“ – das war die ers-
te Idee bei den Überlegungen, wie die 
Kirchen der Waldstadt und der VfB et-
was miteinander gestalten können. 
Eine Wanderung, eine E-Bike-Tour, ein 
Lehrgang durch den Wald, Bewegung 
für Körper, Geist und Lachmuskeln bei 
der Gymnastik im Gemeindesaal – das 
waren dann die ersten greifbaren Er-
gebnisse der Kooperation im Jahr 
2018. Für die Anregung, im Rahmen 
Ihrer Zukunftsentwicklung zu koope-
rieren, insbesondere für die zuverläs-
sige Organisation bin ich Ihrer Vor-
standschaft und allen aktiven Part-
nern sehr dankbar, allen voran Ihrem 
1. Vorsitzenden Gerhard Hummler. 

Damit ist ein 
guter Start ge-
lungen, und ich 
habe die Hoff-
nung, dass sich 
daraus in Zu-
kunft ein stabi-
les Angebot für 
viele Menschen 
in der Wald-
stadt entwi-
ckeln lässt. 

Und nun bin ich eben wieder bei einer 
Schnittmenge zwischen Glaube und 
Sport: Es geht um Zukunft, und die 
geht am besten miteinander. Viele 
Glaubensgeschichten erzählen davon, 
dass für Gott Zukunft dort beginnt, wo 
Menschen sich aufeinander zu bewe-
gen. Im biblischen Gleichnis vom ver-
lorenen Sohn zum Beispiel eilt der 
greise Vater dem jungen Mann mit 
offenen Armen entgegen, der alles 
verspielt hat. Oder nach Jahrzehnten 
in der Fremde läuft der Erzvater Jakob 
seinem Bruder Esau entgegen, um 
sich mit ihm über die Zukunft zu eini-
gen. Und miteinander packen vier 
Freunde das Bett eines Gelähmten 
und lassen ihn durch das Dach herun-
ter direkt vor die Füße von Jesus, da-
mit dieser ihm einen neuen Weg er-
öffnet. 

Miteinander möchten wir von der ka-
tholischen sowie der evangelischen 
Kirche zusammen mit dem VfB Wald-
stadt gerne einen Beitrag dazu leisten, 
dass Menschen sich miteinander auf 
Zukunft freuen können. 
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In einem der neueren Kirchenlieder 
heißt es: „Vertraut den neuen We-
gen, / auf die der Herr uns weist, / 
weil Leben heißt: sich regen, / weil Le-
ben wandern heißt.“ Und: „Wer 
aufbricht, der kann hoffen / in Zeit 
und Ewigkeit. / Die Tore stehen 
offen. / Das Land ist hell und weit.“ 

Ich freue mich darauf, dass sich viele 
Menschen in der Waldstadt gerne ein-
laden lassen, sich aufeinander zu und 
sich miteinander zu bewegen. 

Herzliche Grüße 

Ihr Folkhard Krall 

Pfarrer für die Waldstadt und Dekan im 
Evangelischen Kirchenbezirk Mosbach 

„Gemeinsam für Waldstädter“ - Grußwort Pfarrer Krall 

Im Rahmen der Kooperation zwischen 
dem VfB und den Kirchen "Die Wald-
stadt bewegen", wollten wir ein Be-
wegungsangebot für ältere Men-
schen, auch mit eingeschränkter Mo-
bilität, anbieten. 

Nach Ankündigungen in Presse und 
den Kirchengemeinden warteten die 
Organisatoren gespannt auf Teilneh-
mer und, trotz großer Hitze, konnten 
acht Neugierige von Vertretern der 
Kirchen und des VfB begrüßt werden. 

Bei einer Sitzgymnastik und einem 
flotten Sitztanz verging eine vergnügli-
che Stunde wie im Flug. Während ei-
ner anschließenden Kaffeerunde be-
kundeten die Teilnehmer ihr Interesse 
an weiteren Treffen. So soll dieses An-
gebot 2019 an jedem 3. Mittwoch im 
Monat jeweils um 15 Uhr in den Räu-
men der evangelischen Kirche stattfin-
den. 

Die nächsten Termine sind: 20. März, 
17. April, 15. Mai und 19. Juni 

Andrea Ehrfeld 

„Gemeinsam für Waldstädter“ - Bewegungsspiele 
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Anzeige 
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„Gemeinsam für Waldstädter“ - E-Bike-Tour 

Eine richtig gute Idee hatten die Ver-
antwortlichen der Aktion „Gemein-
sam für Waldstädter“, als sie im Okto-
ber die 1. Waldstädter E-Bike-Ausfahrt 
initiierten. 

Aber nicht nur Wald-
städter, sondern ins-
gesamt 24 E-Biker aus 
dem gesamten Neckar
-Odenwald-Kreis fan-
den sich pünktlich 
beim bike-center ein. 
Dort konnten die „E-
Bike-Neulinge“ (nach 
Anmeldung) jeweils 
kostenlos ein E-Bike 
ausleihen. Wir bedan-
ken uns herzlich für 
dieses großzügige Ent-
gegenkommen beim 
bike-center Mosbach, dessen Mitar-
beiter Domenic Pröschle den Neuen 
geduldig und sachkundig Funktions-
weise und Bedienung der zur Verfü-
gung gestellten Räder erklärte. 

Anschließend verdeutlichen Anton 
Geier und Gerhard Leiblein noch die 
besonderen Verhaltens- und Sicher-
heitsrichtlinien einer Radtour in so 
großer Gruppe. Nach offiziellem Start 
an der Wanderbahn beim Hallenbad 
ging es dann auf dem Neckartalweg 
vorbei an Diedesheim und Ob-
righeim nach Neckargerach. 
Schon beim ersten Anstieg am 
Mörtelsteiner Sportplatz konnte 
man gerade bei den E-Bike-
Neulingen ein erfreutes Erstau-
nen beobachten. 

Wegen „Gefahr im Verzug“ (Baumfäll-
arbeiten) war der geplante Radweg 
zur Neckargeracher Läufertsmühle 
und weiter zum Roberner See leider 
gesperrt. Da war Improvisieren ange-
sagt! Aber der Aufstieg auf der Straße 
nach Reichenbuch war dank Motorun-
terstützung kein größeres Problem. 

Eine Pause gab‘s am neuen wunder-
schönen Aussichtspavillion oberhalb 
von Fahrenbach, wo sich alle von der 
Schönheit des Odenwalds begeistern 
ließen. Wirklich gemütlich war‘s dann 
im “Cafe-Gmütlich“ in Fahrenbach, 
wobei man die wunderbaren hausge-
machten Kuchen und die freundliche 
Bedienung sehr zu schätzen wusste. 

Zum Abschluss konnte man die Wan-
derbahn-Abfahrt vorbei an Wald und 
Wiesen zurück nach Mosbach genie-
ßen, bis gegen 17 Uhr alle Radler wie-
der beim bike-center eintrafen. 

Fazit: Nette Leute, gelungene E-Bike-

Tour, schönes Wetter, zufriedene Teil-

nehmer - die E-Bike-Ausfahrt wird si-

cherlich im kommenden Frühjahr mit 

neuer Wegführung wiederholt. 

Anton Geier, Gerhard Leiblein 
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Sport– und Trainingsangebot (Stand Januar 2019) 

Sporthalle Grundschule Waldstadt Habichtweg 17 

 

 vormittags: Donnerstag, 9:30 – 10:30 Uhr, Eltern-Kind-Turnen, 1 – 3 Jahre, Anja Lehmann-Jantschek 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

14:00 

 

    

  14:15 – 15:00 Uhr 

Tischtennis Koop. 
G-Schule, Kl. 1-2 

Jens Bronner 

  

14:30   14:30 – 15:30 Uhr 

Floorball 

Koop. Grundschule 

Julia Hedrich, 
Gregor Parzer 

   

15:00    

  15:15 – 16:15 Uhr 

Gymnastik auf 

Stühlen 

Frauen & Männer 

Rosel Rixinger, 
Bärbel Gaukel 

  

15:30    15:30 – 16:30 Uhr 

Floorball 

10 - 13 Jahre 

Julia Hedrich, 
Gregor Parzer 

    

16:00 
16:00 – 16:45 Uhr 

Tischtennis 
Koop. KIGA 5 - 6 J. 

Jens Bronner 

16:00 – 16:45 Uhr 

Tischtennis 
Koop. KIGA 3 - 4 J. 

Jens Bronner 

16:00 – 17:00 Uhr 

Eltern-Kind-Turnen 

1 – 3 Jahre 

Anja Lehmann-
Jantschek 

  

16:30 
16:30 – 17:30 Uhr 

Vorschulturnen 

Jungs & Mädchen 
3 - 6 Jahre 

Judith Schlayer 

16:30 – 18:30 Uhr 

Kindertanzen 
(Kurssystem) 

Jungs & Mädchen 
in drei Altersstufen: 

3 - 6 Jahre 
6 - 10 Jahre 
10 - 14 Jahre 

Aylin Vardar 

  
16:45 – 17:45 Uhr 

Tischtennis 

Schüler / Jugend 

Jens Bronner 

17:00 

17:00 – 19:00 Uhr 

Tischtennis 
Stützpunkttraining 

des TT-Verbandes 17:00 – 20:00 Uhr 

Tischtennis 

Schüler / Jugend 

Jens Bronner 

 

17:30 

17:30 – 19:00 Uhr 

Tischtennis 

Schüler / Jugend 

Jens Bronner 

 
17:45 – 18:45 Uhr 

Wirkungs-

Gymnastik 

Frauen & Männer 

Rosel Rixinger 

18:00 

 

18:30 

18:30 – 20:00 Uhr 

Zumba®Fitness 
(Kurssystem) 

Frauen & Männer 
Ab 14 Jahren 

Anita Losing 

  

19:00 

19:00 – 22:00 Uhr 

Tischtennis 

Frauen & Männer 

Jens Bronner 

19:00 – 20:00 Uhr 

Callanetics 

Frauen & Männer 

Bärbel Gaukel 

19:00 – 20:00 Uhr 

Wirbelsäulen-

Gymnastik 

Frauen & Männer 

G. Kretschmar-Klein 

 

19:30 

 

20:00 

20:00 – 21:00 Uhr 

Frauen-Gymnastik 

Bärbel Gaukel 20:00 – 22:00 Uhr 

Tischtennis 

Frauen & Männer 

Jens Bronner 

20:00 – 22:00 Uhr 

Tischtennis 

Frauen & Männer 

Jens Bronner 

 

 

20:15 – 22:00 Uhr 

Freizeit-Volleyball 

Frauen & Männer 

Jochen Weyhrauch 

20:30 

 

21:00 

 

 

21:30 
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Sport– und Trainingsangebot (Stand Januar 2019) 

Weitere Sportstätten 

Sporthalle Lohrtalschule Alte Schefflenzer Steige 3 

Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr Volleyball Jugend weibl. Anke Bernion 

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr Volleyball Herren Udo Bernion 

Mittwoch 20:00 - 22:00 Uhr Badminton Mixed Gabriele Weiler 

Freitag 19:00 - 22:00 Uhr Volleyball Damen Kai Müller 

Pattberghalle Heidelberger Straße 39  

Dienstag 19:00 - 22:00 Uhr Volleyball Damen Kai Müller 

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr Floorball Gregor Parzer 

Anzeige 
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Herzlich willkommen zu unserer 
Rundfahrt im El-Ki-Tu-Express. Mein 
Name ist Anja und ich werde euch zu 
den einzelnen Attraktionen begleiten. 

Als erstes kommen wir zu den bunten 
Reifen. Sie liegen verteilt auf dem Bo-
den und man kann von einem zum an-
deren hüpfen; sie einfach aufheben 
und quer durch die Halle rollen lassen 
geht natürlich auch. 

Die nächste Sehenswürdigkeit ist nun 
die gelbe Matte. Sie wird regelmäßig 
berannt und besprungen. Manchmal, 
besser gesagt normalerweise, mehr-
mals hintereinander. 

Nun kommen wir zur Hauptattraktion 
unserer kleinen Rundreise. Wir sehen 
eine Brücke über die nun geschlen-
dert, gekrabbelt oder gekrochen wer-
den kann. Am Brückenende erwartet 
uns dann eine weiche Matte in die wir 
springen können.  

Auf der linken Seite erhebt 
sich eine steile Wand, die 
anschließend von den mu-
tigsten Teilnehmern unserer 
kleinen Rundreise Sprosse 
für Sprosse erklommen wer-
den.  

Hinter uns erstreckt sich 
noch eine blaue Höhle, de-
ren Deckenhöhe so niedrig 
ist, dass man sie nur auf al-
len Vieren erforschen kann.  

Es bleibt immer 
genug Zeit, um an 
jeder dieser Se-
henswürdigkeiten 
einige Momente 
zu verweilen. Jede 
Attraktion kann 
ausreichend und 
mehrmals auspro-
biert werden. 

Am Ende unserer 
Rundreise treffen 

wir uns dann wieder zur Heimfahrt im 
El-Ki-Tu-Express. 

 

Ich hoffe die kleine Reise hat Ihnen 
gefallen und Sie besuchen uns bald 
wieder. 

 

Eure Reiseführerin 

Anja Lehmann-Jantschek 

Eltern-Kind-Turnen 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Donnerstag 9:30 - 10:30 Uhr und 16:00 – 17:00 Uhr 

Anja Lehmann-Jantschek  
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Immer wieder dienstags in der Turn-
halle der Waldstadt trifft man auf eine 
kleine turnbegeisterte Kinderschar. 
Zusammen bauen wir dann tolle 
Spiellandschaften auf: Da gibt es na-
türlich die Sprossenwand zum 
Raufklettern und Runterspringen oder 
auch Rutschen, oder es gibt die Ringe 
und Seile zum Schau-
keln und Klettern. Viel 
Spaß machen auch 
die Rollbretter, mit 
denen man wie der 
Wind durch die Halle 
sausen kann. 

An Fasching kann man mutige Polizis-
ten, gefährliche Raubtiere, anmutige 

Prinzessinnen oder eine lustige Pippi 
Langstrumpf beim Turnen antreffen. 

Wenn ihr jetzt Lust bekommen habt, 
bei uns mitzumachen und zwischen 3 
und 6 Jahre alt seid, kommt doch ein-
fach dienstags um 16:30 Uhr in die 
Waldstadtturnhalle. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Judith Schlayer 

Vorschulturnen 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Dienstag 16:30 – 17:30 Uhr 

Judith Schlayer 

 

Anzeige 
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Seit September leite ich die drei Kin-
dertanzgruppen des VfB Waldstadt. 

Die Kinder sind zwischen 3 und 16 
Jahren alt, deshalb sind meine Stun-
den sehr vielfältig und jede Gruppe ist 
etwas völlig anderes. Während ich die 
Vierjährigen für Pippi Langstrumpf & 
Co begeistern kann, trifft sich mein 
privater Musikgeschmack mit dem der 
älteren „Kinder“ ziemlich stark. So ist 
jede Stunde eine kleine Herausforde-
rung, denn es ist manchmal gar nicht 
so einfach, von Helene Fischer auf 
Rita Ora umzuschalten. Aber die 
fröhliche und verständnisvolle Art 
der Kinder macht es mir leicht. 

Wie erwähnt, leite ich die Gruppe 
noch nicht lange und bin somit 
erst seit kurzer Zeit als Übungslei-
terin im VfB aktiv. Es war wirklich 
schön zu sehen, wie offen mich 
die Kinder empfangen haben und 
wie hilfsbereit alle rund um den 
VfB sind - an dieser Stelle noch-
mal ein Dankeschön dafür! 

In unseren Stunden wird der Spaßfak-
tor groß geschrieben, wir machen kei-
nen Leistungssport. Mir ist viel wichti-
ger, dass die Kinder Spaß haben und 
sich auf unsere Stunden freuen - und 
dieser Plan scheint aufzugehen. Mit 
ihrer fröhlichen Art stecken sie mich 
jedes Mal aufs Neue an und so kommt 
es nicht gerade selten vor, dass ich bei 
jedem Aufwärm- und Abschlussspiel 
selbst mitspiele und das mit großer 
Freude. 

Trotz allem Spiel und Spaß ist es wirk-
lich bewundernswert, wie aufnahme-
fähig die Kinder sind (und das Freitag-
nachmittag!). Nach kurzer Zeit konn-
ten sie sich selbst schwierigere Chore-
ografien merken und selbstständig 
mitmachen, egal in welchem Alter. 
Gleichzeitig sind die kleinen Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen meine 
größten Bewunderer und Kritiker. 

Kindertanzen 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Freitag 16:30 - 18:30 Uhr 

Aylin Vardar 
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Wenn ihnen etwas gefällt, zeigen sie 
ihre Begeisterung, falls dem nicht so 
ist, üben sie auch gerne Kritik - aber 
auf eine so süße Art und Weise, dass 
ich diese natürlich immer versuche, 
konstruktiv umzusetzen. 

 

Abschließend kann ich nur sagen, dass 
mir die Arbeit im Verein und mit den 
Kindern wahnsinnig Spaß macht und 
ich mich auf viele weitere Stunden 
freue, in denen wir miteinander la-
chen und Freude am Tanzen haben. 

Aylin Vardar 

Kindertanzen 

Anzeige 
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Anzeige 
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Inzwischen bin ich schon drei Jahre als 
Zumba Trainerin für den VfB Wald-
stadt tätig. Gemeinsam mit meinen 
Teilnehmer/innen haben wir viel Spaß 
an unserem Training, 

Zumba ist ein Tanz- und Fitness-
Programm mit südamerikanischer und 
internationaler 
Musik, z.B. aus den 
aktuellen Charts. Es 
beinhaltet verschie-
dene Elemente aus 
Aerobic, Intervall- und Kraft-
training und nutzt diverse Bewegun-
gen und vereinfachte Tanzschritte aus 
Tanzstilen wie Merengue, Salsa, Cum-
bia, Reggaeton oder Latin Pop. Dar-
über hinaus fließen Elemente aus Fla-
menco, Bellydance, Tango oder Swing 
mit ein. Der Kreativität und Musikaus-
wahl sind keine Grenzen gesetzt. 

Die ausführlichen Bewegungen trai-
nieren, formen und straffen den gan-
zen Körper, insbesondere Beine, Po, 
Arme sowie Oberkörper und Bauch. 

Nicht zuletzt ist Zumba ein Ausdauer-
training und fördert das Herz-
Kreislaufsystem. Und in der Gruppe zu 
schwitzen macht doppelt Spaß! 

Die Bewegungen und Schritte sind 
schnell und einfach zu erlernen. Die 

Teilnehmer/innen 
benötigen keinerlei 
Tanzerfahrung und 
können jederzeit 
einsteigen. 

Unser Training findet mit Ausnahme 
der Schulferien immer freitagabends 
um 18:30 Uhr in der Waldstadtturn-
halle statt. Jedes Training beginnt mit 
einer halben Stunde „Bauch-Beine-
Po“ zum Warmmachen. Danach folgt 
dann eine Stunde ZUMBA®Fitness. 

Interessiert?? Dann schaut einfach bei 
uns vorbei und schnuppert mal rein. 
Ihr werdet sehen, es macht nicht nur 
fit, sondern bringt trotz der Anstren-
gungen auch Spaß. Wir freuen uns auf 
euch. 

Anita Losing 

ZUMBA®Fitness 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Freitag 18:30 – 20:00 Uhr 

Anita Losing 
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Dienstags um sieben ist Intensivgym-
nastik mit Bärbel Gaukel angesagt. 

Bei Callanetics werden durch geringe, 
aber exakt bestimmte Bewegungen 
tiefer liegende Muskelgruppen ge-
stärkt. Nach einem Aufwärmpro-
gramm, das jede Trainingseinheit er-
öffnet, werden die einzelnen Übun-
gen mit sinnvoller Wiederholungszahl 
geübt und durch einen Entspannungs-
teil mit Dehn- und Lockerungsübun-
gen ergänzt. Das Ganze gestaltet sich - 
anders als man vielleicht vermutet - 
sehr abwechslungsreich. 

Je nach Trainingsschwerpunkt der ein-
zelnen Stunde steht einmal die Kräfti-

gung von Bauch- und Rückenmuskula-
tur oder Arm- und Beinmuskulatur im 
Vordergrund. Auch Gymnastikgeräte 
wie Hanteln, Gummibändern oder To-
go Brasil kommen zum Einsatz. Dabei 
sind die Übungen wirbelsäulenscho-
nend und helfen gegen Verspannun-
gen. 

Die Gruppe ist altersmäßig bunt ge-
mischt und auch bei Männern wird 
das Powertraining bei Bärbel immer 
beliebter. 

Neue Teilnehmer/innen sind herzlich 
willkommen. Es ist für jeden etwas 
dabei - einfach mal ausprobieren! 

Ursula Rauh 

Callanetics 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Dienstag 19:00 – 20:00 Uhr 

Bärbel Gaukel 
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Frauengymnastik 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Dienstag 20:00 – 21:00 Uhr 

Bärbel Gaukel 

Liebe Bärbel! 

Am Dienstagabend, so ist‘s hier der Brauch, 
machen wir Gymnastik für Beine, Po und Bauch. 
Auch für den Rücken und die Brust, 
wird was getan gegen Muskelverlust. 
Es wird geschwitzt und oft gestöhnt, 
mal ist ‘ne Übung auch verpönt, 
doch eigentlich ist jedem klar,  
danach fühlt man sich wunderbar. 
Anschließend trifft man sich in froher Runde 
beim TC zur „Nachturnstunde“. 
Ersetzt den Flüssigkeitsverlust  
und nimmt auch mal ‘nen Schnaps zur Brust. 
Es wird geschwätzt und viel gelacht, 
die neuesten Neuigkeiten an die Frau gebracht. 
Ob Klatsch, ob Tratsch, ob ernst, ob heiter, 
wir wünschen, es geht noch lang‘ so weiter! 
Wir alle wollen Dir DANKE sagen 
für Deinen Einsatz an Turn-Dienstagen. 
Im nächsten Jahr - acht Uhr die Zeit 
sind wir mit Elan wieder zum Sport bereit! 

Kirsten Hummler 

Anzeige 
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Anzeigen 
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Wirkungsgymnastik - das sind kräfti-
gende Übungen gegen Osteoporose, 
Rücken-, Nacken- und Hüftprobleme 
sowie Beckenbodenschwäche, ver-
bunden mit gezielten Dehn- und Ent-
spannungsübungen.  
Die Übungen trainieren dabei sämtli-
che Körperteile, Muskeln, Bänder, 
Sehnen, Faszien und Gelenke und 
werden jeweils in verschiedenen Vari-
ationen ausgeführt. Auch isometri-
sche Kräftigung, Bewegung nach 
Feldenkrais, Beckenbodentraining so-

wie Entspannungstechniken und ganz 
viel Spaß und gute Laune gehören 
selbstverständlich dazu. 
Trainiert wird im Stand, auf Therapie-
hockern, auf Schwedenbänken und 
auf Matten, teilweise mit Stäben, Zöp-
fen, Bändern, Hanteln und Brasils etc.. 

 Immer nach dem Prinzip: „Das 
schaffen wir“! 

Interessierte können gerne herein-
schnuppern und unverbindlich mitma-
chen. 

Rosel Rixinger 

Wirkungsgymnastik 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Mittwoch 17:45 – 18:45 Uhr 

Rosel Rixinger 
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Vom Mittwochabend: 

Der Mittwochabend ist für eine Reihe 
Waldstädter ein ganz besonderer. 

Denn Mittwoch wird gemeinsam ge-
sportelt. Und das mit jeder Menge 
Freude und Spaß in einer tollen Grup-
pe. Egal, welche Aufgabe uns der All-
tag wieder gestellt hat: nach unserem 
gemeinsamen Sport ist die Welt wie-
der in Ordnung und wir gehen gut be-
wegt und gut gelaunt nach Hause. 
Ganz spontan bleiben wir auch mal 
etwas länger und stoßen auf unser 
gemeinsames Wohl und viele weitere 
Sportstunden an und ich hoffe, diese 
Unbeschwertheit bleibt uns noch lan-
ge erhalten. 

Im Sommer verabschieden wir uns 
mit einem kleinen Ausflug in die Feri-
en (diesmal waren wir Minigolf spie-
len....sehr lustig) und im Winter mit 
einer fröhlichen Weihnachtsfeier mit 
schon zur Tradition gewordenem 
Schrottwichteln. 

Wer Lust hat, uns live zu erleben und 
etwas für sein körperliches und seeli-
sches Wohl zu tun, ist herzlich will-
kommen! 

Ich bedanke mich bei all meinen 
Sportlern für dieses tolle Jahr und 
auch für eure lieben Genesungswün-
sche, Karten, Anrufe oder Blumen 
während meines krankheitsbedingten 
Ausfalls und natürlich auch bei Bärbel 
Gaukel, die in dieser Zeit die Sport-
stunden übernommen hat. Danke! 

Es ist schön, dass wir uns haben! 

Eure 

Gundel Kretschmar-Klein 

Wirbelsäulengymnastik 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Mittwoch 19:00 – 20:00 Uhr 

Gundel Kretschmar-Klein 
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Anzeigen 
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Anzeigen 
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Dieses Gymnastikangebot eignet sich 
für jedermann. Vor allem aber für Teil-
nehmer, denen Übungen im Stand 
über eine längere Dauer zu anstren-
gend sind. Oder die verschiedene 
rhythmische Schrittfolgen und Boden-
übungen, die mit Krafteinsatz verbun-
den sind, nicht mehr funktionell aus-
führen können. Um trotzdem in 
Schwung zu bleiben sind regelmäßi-
ges Trainieren und gezielte Übungen 
umso wichtiger - auch bei einge-
schränkter Beweglichkeit. 

Die schonenden, abwechslungsrei-
chen Übungen für den ganzen Körper 
werden zum Aufwärmen kurz im 
Stand, dann überwiegend auf Stühlen 
ausgeführt und sind auch nach ortho-
pädischen Eingriffen geeignet. 

 

Die Ziele der Gymnastik sind: 
 Aufbau und Erhalt der Muskulatur 
 Erhalt und Verbesserung der Be-

weglichkeit 
 Übung des Gleichgewichts 
 Verbesserung der Motorik 
 Prävention gegen Stürze 
 Förderung des allgemeines Wohlbe-

findens 

Und vor allem: 
 In der Gruppe Spaß zu haben! 

Die Übungen sind für Frauen und 
Männer gleichermaßen geeignet. Da-
her möchte ich hier für das Angebot 
werben und herzlich zu unverbindli-
chen Schnupperstunden einladen. Zu-
mal, soweit mir bekannt ist, kein an-
derer Verein in der Region ein Pro-
gramm dieser Art anbietet. 

Rosel Rixinger 

Gymnastik auf Stühlen 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Dienstag 15:15 – 16:15 Uhr 

Bärbel Gaukel / Rosel Rixinger 
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Die Hobbygruppe „Badminton“ 

bietet Bewegung und Spaß zugleich 

Seit vielen Jahren treffen wir uns je-
den Mittwoch von 20:00 bis 22:00 Uhr 
in der Sporthalle der Lohrtalschule in 
Mosbach. 

Die beiden Spielfelder, die uns dort 
zur Verfügung stehen, nutzen wir ganz 
flexibel doppelt oder einzeln (je nach 
Teilnehmerzahl), so dass niemand auf 
der Bank sitzen und zuschauen muss. 
Jeder spielt mit und gegen jeden, nur 
zum Spaß, ohne Leistungsdruck. 

Neue Spieler sind herzlich willkom-
men. Schaut einfach vorbei! Ein Schlä-
ger genügt, Bälle sind vorhanden. 

Gabriele Weiler 

Badminton 
Sporthalle Lohrtalschule 
Mittwoch 20:00 – 22:00 Uhr 

Gabriele Weiler 

Anzeigen 
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Floorball Jugend 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Freitag 14:30 – 16:30 Uhr 

Julia Hedrich, Gregor Parzer 

Floorball auch für die Kleinen! 

Seit Februar 2017 trainiert eine ge-
mischte Kindergruppe freitagnach-
mittags in der Turnhalle der Grund-
schule Waldstadt. Nachdem im ver-
gangenen Jahr das Training aufgrund 
beruflicher Verpflichtungen manches 
Mal ausfallen musste, konnte ab Sep-
tember 2018 Julia Hedrich als neue 
Übungsleiterin gewonnen werden.  

Das Training findet wie folgt statt: 

Altersklasse U10: 
Freitag 14:30 – 15:30 Uhr 

Altersklasse U14: 
Freitag 15:30 – 16.30 Uhr 

Ab 14 Jahre kann man am Trainings-
betrieb der Freizeitgruppe am Diens-
tagabend in der Pattberghalle teilneh-
men! 

Gregor Parzer 

Anzeigen 
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Anzeige 
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War man im Dezember 2017 noch 
Ausrichter eines BW-Cup Turnieres 
und konnte man dort den dritten Platz 
erreichen, fanden 2018 keine weite-
ren BW-Cups mehr statt. Die Gründe 
sind für uns nicht ganz nachvollzieh-
bar, liegen aber sicherlich an einer 
momentanen Neustrukturierung des 
Landesverbandes. Einladungen ande-
rer Teams erreichten uns leider teil-
weise zu spät oder nur über Umwege. 

In Turnieren konnte man sich aber 
dennoch mit anderen Mannschaften 
messen. Auf Einladung unserer Freun-
de vom FC Stern München haben eini-
ge Spieler den Weg in die bayerische 
Landeshauptstadt auf sich genommen 
und beim dortigen Turnier zusammen 
mit dem FC Stern teilgenommen. 

Beim Großfeldturnier der Giants Open 
tritt man nun fast schon traditionell in 
einer Spielgemeinschaft mit dem SV 

Elpersheim an. Als einzige Freizeit-
mannschaft unter lauter Ligamann-
schaften konnte aber das Ziel lediglich 
sein, weitere Erfahrungen und vor al-
lem Spielpraxis zu sammeln. Spaß hat 
es dennoch allen gemacht!  

Nachdem die Trainingsbeteiligung teil-
weise doch sehr stark nachgelassen 
hatte, war es primäres Ziel, wieder et-
was mehr Stabilität und eine höhere 
Beteiligung reinzubekommen. Berufli-
che oder persönliche Veränderungen 
haben den einen oder anderen ge-
zwungen, seinen Schläger an den Na-
gel zu hängen oder anderenorts zu 
spielen. Dafür konnten nun nach den 
Sommerferien einige neue Mitglieder 
gewonnen werden, zudem nehmen 
nun auch wieder mehr Studentinnen 
und Studenten der DHBW Mosbach 
am Trainingsbetrieb teil, sodass man 
wieder auf einen festen Kader im Trai-
ning setzen kann. 

Neue Gesichter sind jederzeit herzlich 
willkommen, Floorball ist einfach zu 
erlernen und macht fit … und Spaß! 

Altersklasse ab 14 Jahre: Dienstag, 
20:00 Uhr, Pattberghalle 

Gregor Parzer 

Floorball 
Pattberghalle 

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr 

Gregor Parzer 
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Die lange Sportnacht! 

Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Stadt Mos-
bach fand im August die-
ses Jahres erneut die 
„Lange Sportnacht“ des 
VfB Mosbach-Waldstadt 
statt. Dazu fanden sich 
viele bewegungsbegeis-
terte Kinder und drei mo-
tivierte Betreuerinnen in 
der Waldstadthalle ein. 

Mit Spielen wie Völker-
ball, Eisschollenlauf oder 
Zombieball wurden die 
Kinder auf Trab gehalten. 
Am meisten Spaß hatten 
die Kinder bei der traditio-
nellen Bingostaffel, von 
der die Kinder nicht genug 
bekommen konnten. 

Am Ende des Abends 
mussten dann sogar die 
Eltern, die eigentlich nur 
ihre ausgepowerten Kin-
der abholen wollten, ran. 
Beim traditionellen Tau-
ziehen konnten diese 
dann nämlich feststellen, 
dass ihre Kinder, die sich 
voll ins Zeug legten, noch 
genug Kraft für einen Sieg 
hatten. 

Mit einer kleinen Beloh-
nung verabschiedeten die 
Betreuerinnen dann die 
kleinen Sportler sowie de-
ren Eltern nach einem ge-
lungen Abend mit viel Be-
wegung und vor allem 
Spaß. 

Annika Bernion 

Sportnacht im Rahmen des Ferienprogramms 

Anzeige 



 

53 

In dieser Saison sind gleich zwei weib-
liche Jugendmannschaften am Start. 
Dienstags ab 18:00 wird in der Lohr-
talhalle gepritscht und gebaggert was 
der Ball hergibt. An den Jugendspiel-
tagen werden dann die ersten Erfah-
rungen beim Wettkampf gesammelt.  

Eine Mann-
schaft spielt 
in der U16-
quattro Run-
de. Hier ste-
hen sich auf 
einem kleine-
ren Feld (8x8 
m) je vier 
Mädchen im 
Alter von 11-
15 Jahren ge-
genüber und 
kämpfen um 
Punkte. Beim 
ersten Spiel-
tag in Hohensachsen bei Weinheim 
war vieles neu und aufregend. Gegen 
die erfahrenen Gegnerinnen aus 
Bretten, Bühl, Hohensachsen und Ett-
lingen-Rüppur konnten die Waldstäd-
ter Mädchen leider wenig ausrichten 
und mussten ohne Satzgewinn wieder 
den Heimweg antreten. Aber schon 
beim nächsten Spieltag in Laudenbach 
konnten zwei Siege errungen werden. 
Insgesamt stehen die Mädchen damit 
auf einem soliden Platz im Mittelfeld. 

Die zweite Jugendmannschaft spielt in 
der U20-Runde mit 6 Spielerinnen im 
Alter von 13-19 Jahren auf dem nor-
malen 9x9 m-Volleyballfeld. Der erste 
Spieltag fand in Laudenbach bei Wein-
heim statt. Hier galt es, sich gegen die 
Gegnerinnen aus Kleinsteinbach, Lau-
denbach, Bühl und Ketsch-Brühl zu 
behaupten. Ein Teil der Mädchen 
spielt in beiden Mannschaften. So 
konnten die Erfahrungen aus dem ers-
ten Spieltag der U16 quattro direkt 
um- und eingesetzt werden. Es gelang 
der Mannschaft mit Einsatz und Sie-
geswillen zwei Sätze  - leider in unter-
schiedlichen Spielen - zu gewinnen.  

Bei den nächsten Spieltagen ist mit 
mehr Routine und Spielerfahrung be-
stimmt ein Sieg in greifbarer Nähe. 

Anke Bernion 

Volleyball weibliche Jugend ab 10 Jahre 
Lohrtalhalle 

Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr 

Anke Bernion 

Hinten v.l.: Kim Markgraf, Marie 
von Gemmingen, Alina Gebel, 
Ilayda Subasioglu; vorne: Nele 
Wiersing, Jette Zimprich, Maria 
Eckert; es fehlt: Celina Piontek) 

v.l. hinten: Celina Piontek, Stina Köbele, Kim 
Markgraf, Annika Bernion; vorne: Marie von 

Gemmingen, Ilayda Subasioglu, Annika 
Schaffner; es fehlt: Alina Gebel 
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Nachdem die hervorragende Saison 
2017/2018 mit dem Aufstieg gekrönt 
wurde, dürfen die Damen des VfB 
Mosbach-Waldstadt in diesem Jahr 
wieder in der Oberliga aufschlagen. 

Auch ein Trainer hat sich gefunden, 
ein altbekanntes Gesicht - Erfolgstrai-
ner Kai Müller ist zurück. Für das 
Team wohl die beste Nachricht! 

Und auch der vergleichsweise geringe 
Kader aus der Vorsaison konnte kom-
pensiert werden. Jana Gödecke und 
Saskia Feigenbutz unterstützen Zu-
spielerin Corina Bulenz, Rebecca Henn 
verstärkt Anne Densborn als Diagonal-
spielerin, Ann-Kathrin Boschert und 
Anna Ring helfen Sabine Trautmann 
und Cora Förch im Mittelblock und So-
phie Rossa ergänzt die Außenangreife-
rinnen Amelie Hauber und Katrin 
Renz. Simone Deißler ist dafür zusam-
men mit Sabrina Dalla Torre als Libera 
in der Abwehr unterwegs. 

Viele neue Gesichter erfordern auch 
Teambuilding und einiges an Abspra-
che auf dem Spielfeld. Das Teamevent 
„Lasertag“ und ein Trainingslager lie-
ßen die Damen zusammenwachsen.  

Dennoch verging die Zeit wie im Flug. 
Einige Spielzüge und wichtige Abspra-
chen in der Abwehr konnten leider 
nicht genug trainiert und somit gefes-
tigt werden.  

Beim Vorbereitungsturnier in Klein-
steinbach zeigte die Mannschaft, was 
bisher in ihr steckt. 

Viel wichtiger war es, alle neuen Spie-
lerinnen zu integrieren und jedem viel 
Spielzeit zu geben. Von Spiel zu Spiel 
konnte sich die Mannschaft steigern 
und schlug im Spiel um Platz 3 den 
Ligakonkurrenten vom SV KA- Beiert-
heim II. 

Auch beim Pokalspiel war nicht das 
komplette Team dabei. Aber auch hier 

Volleyball Damen 
Dienstag 19:00 - 22:00 Uhr: Pattberghalle 
Freitag 19:00 - 22:00 Uhr: Lohrtalhalle 

Kai Müller 
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wurde die Chance genutzt, um mit 
den neuen Spielerinnen an der Ab-
sprache zu feilen. 

Trotz allem verlief der Start in die 
neue Saison nicht reibungslos. Meist 
wurde zwar zumindest ein Punkt aus 
einem Spiel gezogen, dennoch platzte 

der Knoten erst am Spieltag 8 und ließ 
endlich die lang ersehnten vollen drei 
Punkte auf dem Konto bejubeln. 

Das verschafft etwas Luft und das Sai-
sonziel „Klassenerhalt im Mittelfeld“ 
ist derzeit nicht gefährdet. 

Cora Förch 

Volleyball Damen 

Anzeige 
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... und die Volleyballherren? 

Ja, die Volleyballherren gibt es noch 
und sie trainieren regelmäßig im Win-
ter dienstagabends in der Lohrtalhalle 
und im Sommer donnerstags auf dem 
Beachplatz in Lohrbach. 

Obwohl beim Training relativ viele 
Spieler engagiert zur Sache gehen, ist 
doch die Anzahl derer, die sich einer 
langen Aktivenrunde stellen möchten 
bzw. können, weiterhin zu gering. 
Auch in der Saison 2018/2019 be-
schränkt man sich, was den Wett-
kampf angeht, auf die Seniorenrunde 
Ü47 und nimmt evtl. wieder mit zwei 
oder drei Teams bei der Mosbacher 
Beachmeisterschaft teil, falls diese 
2019 wieder ausgetragen wird. 

In der vergangenen Saison qualifizier-
ten sich die VfB Herren kampflos für 
die Regionalmeisterschaften (Baden-
Württemberg) der Senioren Ü47. Das 
Turnier fand am 18.03.2018 in der IGH
-Halle bei der TSG Rohrbach statt und 
die Gegner der Mosbacher waren kei-
ne geringeren als der amtierende 
Deutsche Meister der Senioren Ü47, 
die TSG Rohrbach und der Württem-
bergische Meister TV Kressbronn. 

Da der jüngste Spieler des VfB, Oliver 
Schick, nicht teilnehmen konnte, gin-
gen die VfB-Herren ersatzgeschwächt 
in die Begegnungen, in denen man 
sich dann trotzdem sehr gut gegen die 
höherklassigen und körperlich überle-

genen Gegner behaupten konnte. Es 
kamen packende Ballwechsel zustan-
de, die die Teilnahme an der Senio-
renrunde für alle Spieler des VfB zu 
einem tollen Erlebnis werden ließen. 
Leider konnte man letztendlich diesen 
starken Gegnern nicht standhalten 
und belegte am Ende den dritten Platz 
hinter der zweitplatzierten TSG Rohr-
bach und dem Sieger TV Kressbronn  

Auch 2019 hat der VfB wieder eine 
Mannschaft für die Ü47-Senioren-
meisterschaften gemeldet. Da man 
sehr gut trainiert hat, rechnet man 
sich gute Chancen aus, sich bei den 
NVV-Meisterschaften am 03.02.2019 
in HD-Rohrbach (IGH-Halle) für die Re-
gionalmeisterschaften zu qualifizie-
ren. Die Gegner bei der NVV-
Meisterschaft werden die TSG-
Rohrbach und der TV Flehingen sein. 

Volleyball Herren 
Lohrtalhalle 
Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr 

Udo Bernion  

Für jeden ein isotonisches Sportlergetränk! 
V. l.: Oli Schick, Fränk Mittag, Mecki Hesse, 

Manne Riedel, Marcus Eckert, Thomas 
Bremekamp, Udo Bernion und Vide Mutlu 
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Als Vorbereitung auf die Seniorenrun-
de fand wieder ein Herbsttrainingsla-
ger in Nassach statt, in dem beim ge-
meinsamen Spielen und Kochen der 
Teamgeist gefördert und bei einer lan-
gen Wanderung die Kraftausdauer 
trainiert wurde. 

Ein weiterer Saisonhöhepunkt für die 
VfB-Herren waren die erstmals ausge-
tragenen Beachmeisterschaften der 
Stadt Mosbach am letzten Sommerfe-
rienwochenende auf dem Lohrbacher 
Beachplatz. Turnierorganisator Rainer 
Heckmann konnte acht Mannschaften 
für das Turnier gewinnen. Neben drei 
Mannschaften vom TV Mosbach und 
drei Mannschaften der DJK Diedes-
heim traten auch zwei Teams des VfB 
an. Während Thomas Bremekamp mit 
Manne Riedel und Alex Shmidt wech-
selnde Partner hatte, spielte das zwei-
te Team Vide Mutlu und Udo Bernion 
das ganze Turnier zusammen. 

Leider waren die 
VfB-Herren an 
diesem sonnigen 
und heißen Tag 
nicht in Bestform 
und blieben unter 
ihren Erwartun-
gen. Das beste 
VfB-Team an die-
sem Tag (Vide 
Mutlu und Udo 

Bernion) verpasste im Halbfinale nach 
einer zwischenzeitlichen Führung am 
Ende nur knapp das Finale gegen das 
beste Diedesheimer Team und musste 
sich im Spiel um den dritten Platz 
nach hartem Kampf den Gegnern Jörg 
Grimm und Dirk Schoder geschlagen 
geben. Für nächstes Jahr haben sich 
die VfB-Beacher mehr vorgenommen 
und hoffen, die Mosbacher Beachkro-
ne zum VfB zu holen. 

Udo Bernion 

Volleyball Herren 

Anzeige 
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Anzeigen 
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Hallo, wir sind die Freizeitvolleyballer 
des VfB Waldstadt. Wir möchten uns 
kurz  vorstellen und einen kleinen Ein-
blick über unsere Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr geben. 

Unsere Mannschaft ist ein bunt ge-
mischter Haufen von Frauen und 
Männern im Alter von 14 – 65 Jahren. 
Jeden Freitagabend trainieren wir in 
ab 20:15 Uhr in der Sporthalle der 
Grundschule Waldstadt. Besonderen 
Wert legen wir auf einen hohen 
Spaßfaktor beim Volleyballspielen. 

Jeder Spieler kann seine Ideen, Fähig-
keiten und seinen sportlichen Ehrgeiz 
einbringen. Dadurch ist ein abwechs-
lungsreiches Training garantiert. 

Jedes Jahr veranstalten wir ein Frei-
zeitvolleyballturnier. Dieses findet im-
mer besten Anklang und ist allgemein 
sehr beliebt. Im Jahr 2018 nahmen 
insgesamt acht befreundete Mann-
schaften aus der Umgebung teil. Mit 
sichtlichem Stolz gewann unsere 1. 
Waldstadtmannschaft das Turnier. 

 

Natürlich gab es an diesem Tag auch 
beste Bewirtung. Durch die Unterstüt-
zung unserer fleißigen Mitglieder wur-
de das Turnier zu einem großen Erfolg 
und alle Teilnehmer und Zuschauer 
konnten ein paar spannende aber 
auch gesellige Stunden verleben. 

Darüber hinaus haben zwei Wald-
stadtmannschaften an Turnieren in 
Obrigheim und Diedesheim teilge-
nommen. 

Jeder der Lust und Freude am Volley-
ballspielen hat, ist bei uns herzlich 
willkommen. Schauen Sie freitags ein-
fach einmal bei uns rein und machen 
eine Schnupperstunde mit! 

Jochen Weyhrauch 

Mixed-Freizeit-Volleyball 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Freitag 20:15 - 22:00 Uhr 

Jochen Weyhrauch  
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Tischtennis schon mit ganz Kleinen? 
Ja, auch das ist möglich! 

Jens Bronner, der unermüdlich 
den TT- Nachwuchs im VfB 
fördert - und zwar in allen Al-
tersstufen und mit allen 
Mitteln - hat im September 
2018 nun auch noch eine TT-
Kooperation mit den Wald-
städter Kindergärten ins Leben 
gerufen. Mädels und Jungs ab 
fünf Jahren trainieren bereits, 
die Gruppe der drei- bis vierjährigen 
Kinder startet in Kürze. 

Nach dem Modell der Ballschule Hei-
delberg üben hier auf ganz spieleri-
sche Weise schon die Kleinsten den 
Umgang mit dem Ball. Das muss na-
türlich nicht immer ein Tischtennis-
Ball sein - das Ballgefühl wird kindge-
recht mit Bällen aller Art trainiert. 

 

 

Die etwas größeren Kinder der Grund-
schule trainieren in der Kooperation 
Schule - Verein dann schon überwie-
gend an der Tischtennisplatte. Und 
sind mit Begeisterung, Ausdauer und 
jeder Menge Spaß auf dem Weg, gro-
ße kleine Ballkünstler zu werden. 

Alles in allem eine runde Sache! 

Vorstand VfB Waldstadt 

Tischtennis - Kooperation Kindergarten/Schule - Verein 
Ev. und kath. Kindergarten Waldstadt - 5 bis 6 Jahre: Montag 16:00 – 16:45 Uhr 
Ev. und kath. Kindergarten Waldstadt - 3 bis 4 Jahre: Mittwoch 16:00 – 16:45 Uhr 
Grundschule Waldstadt - Klassenstufe 1 und 2: Mittwoch 14:15 – 15:00 Uhr 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 

Jens Bronner 
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Tischtennis 
Sporthalle Grundschule Waldstadt 
Montag 17:00 – 22:00 Uhr 
Dienstag 17:30 – 19:00 Uhr 
Mittwoch 16:45 – 17:45 Uhr u. 20:00 - 22:00 Uhr 
Donnerstag 17:00 – 22:00 Uhr 

Jens Bronner 

Auch im Jahr 2018 (in der Saison 
2017/2018) war wieder viel los beim 
Tischtennis des VFB Waldstadt. Über-
ragend dabei waren natürlich die Po-
kalsiege unserer Teams. „Ein Rekord 
für die Ewigkeit?“ titelte die RNZ. Hin-
zu kam eine weitere Badische Einzel-
meisterschaften von Maximilian Loges 
(wenn ich richtig gezählt habe, jetzt 
schon viermal in Folge), sowie die 
Meisterschaft von Mannschaft IV und 
der grandiosen Aufstieg unserer 
Mannschaft II, den sie sich in einem 
Marathonmatch von 9,5 Stunden ver-
dient erkämpft hat. Nichts für schwa-
che Nerven! 

Trotzdem ist und bleibt die Stimmung 
aktuell etwas getrübt, denn das Feh-
len unseres VFB-Treffs (dieser wurde 
ersatzlos abgerissen) hat uns tief ge-
troffen. Das „Clubheim“ - oder wie 
auch immer man diesen Ort der Be-
gegnung bezeichnen möchte - war die 
Seele unseres Vereins und hat uner-
setzbar zu einem positiven Miteinan-
der (über den Sport hinaus) beigetra-
gen. Keiner der uns bekannten Nach-
barorte oder Nachbarvereine befindet 
sich in einer vergleichbaren Situation. 

Kein Vereinsheim - kein gesundes Ver-
einsleben. Trotzdem haben wir manch 
gesellige Tage miteinander verbracht 
und unseren Verein, unsere Stadt 
auch auf internationalen Turnieren in 
Polen und Frankreich vertreten. Heira-
ten kann unser Nachwuchs auch (das 
war mal ein Themenwechsel). 

Abgerundet wurde das Jahr 2018 
durch die Entscheidung des deut-
schen Tischtennisbundes, die Deut-
schen Juniorenmeisterschaften U18 
(nach 2018 Berlin und 2019 Frankfurt) 
im Jahr 2020 an den VFB Mosbach-
Waldstadt als Ausrichter zu vergeben. 

Was insgesamt im Laufe des letzten 
Jahres passierte, kann im nachfolgen-
den Bericht wieder einmal nur ange-
rissen werden. Wie immer ist es nicht 
gelungen ALLE Highlights zu erwäh-
nen. Wer sich über diesen Bericht hin-
aus informieren möchte kann gerne in 
unserem „Tagebuch“ stöbern. Zu er-
reichen auf Facebook unter 
„Tischtennis VFB Mosbach Waldstadt 
INTERN“ ... wir werden versuchen, 
diese Website auch 2019 wieder aktu-
ell zu halten. Viel Spaß dabei. 

„Ein Rekord für die Ewigkeit?“ unsere Pokalerfolge 

Maximilian Loges gewinnt die vierte Badische Meisterschaft in Folge 

Heimatlos ohne Vereinsheim 
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Vierte Badische Meisterschaft in Fol-
ge für Max! - Badische Vizemeister-
schaft für Selina! 

Ladys first Max! Im letzten Jugendjahr 
(mit 17 Jahren) (jetzt darf man das Al-
ter ja noch verraten) hat Selina Rot-
hengass bei den Badischen Meister-
schaften U18 in Weinheim die Vize-
meisterschaft im Einzel wie auch im 
Doppel erkämpft. Das ist doch mal ein 
super Abschluss deiner Tischtennis-
Jugendzeit. Auch in der Jugendver-
bandsliga hast du der Mannschaft in 
dieser Saison geholfen Platz 2 zu er-
reichen. Insgesamt kannst du auf dei-
ne Erfolge bei den Schülerinnen und 
Mädchen sehr stolz sein, Selina. Wir 
(ICH) und alle, die dich begleiten 
durften, sind es auf jeden Fall und wir 
hoffen, dass du uns und unserem Ver-
ein viele weitere Jahre verbunden 
bleibst (mit und ohne Zahnpasta am 
Türgriff). Mal schauen was uns noch 
so einfällt ... Wir wünschen dir künftig 
bei den Aktiven (so heißt das jetzt) 

ebensoviel 
Erfolg. Aus-
ruhen zählt 
nicht!  

Mach ein-
fach nur 
weiter so, 
Selina ! 

Bruuuuuuuutaaaaal: Max (Maximilian 
Loges) hat in seinem ersten U18 Jahr 
einfach dort weitergemacht wo er 
2015 bei den U13 begonnen hat.  

Er erspielte sich auch in dieser Alters-
klasse im Einzel den Titel „Badischer 
Meister“ und setzt damit seine Er-
folgsgeschichte weiter fort. Wir erin-
nern kurz: 2015 Badischer Meister bei 
Jungen U13 und U15 / 2016 und 2017 
Badischer Meister bei Jungen U15 / 
2018 Badischer Meister bei Jungen 
U18 ... Damit hast du die Latte für dei-
ne eventuellen Nachfolger ein mächti-
ges Stück weiter nach oben gescho-
ben. Das ist und bleibt eine wirklich 
bemerkenswerte Leistung Max! ... das 
wird dir so schnell KEINER nachma-
chen! 

 

Unser Nachwuchs weiterhin spitze 

Nach wie vor können wir mit unserer 
Jugendarbeit (mit unseren Schüler- 
und Jugendspielerinnen/-spielern) 
sehr zufrieden sein. Dies zeigt sich 
nicht nur in Top Einzelergebnissen auf 
Badischer und Baden-Württemberg-
ischer Ebene. Bereits zwei Jahre nach 
Wiederbelebung unserer Schüler-/
Jugendmannschaft (Generation 1, das 
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war zur Saison 2008/2009) konnten 
wir 2010 eine Jugendmannschaft in 
der zweithöchsten Jugendliga (Ver-
bandsklasse) an den Start bringen. 

Und dass wir auch qualitativ etwas 
drauf hatten zeigte das junge Team 
(damals bestehend aus Dennis, Lutz, 
Alex, Aleks und Maxi, unsere Genera-
tion 2) durch Erreichen eines beachtli-
chen vierten Platzes in dieser Liga. Im 
Folgejahr 2011 starteten wir dann in 
der höchsten Jugendliga (Verbands-
liga) und erspielten auf Anhieb Platz 
2. Seit nun acht Jahren in Folge sind 
wir mit mindestens einer Schüler- und 
oder Jugendmannschaft in der Ver-
bandsliga vertreten. Eine wirklich be-
achtliche Leistung, die auch zeigt, wie 
nachhaltig unsere Jugendförde-
rung ist. Übrigens Generation 3 
(Max, Selina, Eric und Rouven) 
wurde 2014 Meister der Verbands-
liga. 2018 haben wir die Saison in 
der Jugend-Verbandsliga mit Platz 
2 beendet. Da wäre tatsächlich 
noch ein bisschen mehr drin gewe-
sen - der eine oder andere Schul-
termin kam allerdings dazwischen. 

Macht nichts - Bildung geht vor! So-
wohl für Selina Rothengass als auch 
für Rouven Bronner war dies die letz-
te Spielzeit in einer Jugendmann-
schaft. Ab der kommenden Saison 
werden beide „nur“ noch bei den Ak-
tiven starten (wie die Zeit vergeht). 
Dass wir in unserem Sportbezirk das 
Maß der Dinge sind, konnten wir auf 
den Bezirksmeisterschaften wieder 
eindrucksvoll unterstreichen. Letzt-
endlich stellten wir auch 2018 in jeder 
Schüler und Jugendkonkurrenz den 
Bezirksmeister im Einzel und im Dop-
pel. Schüler U11: Platz 1 / Schüler 
U13: Platz 1 / Schüler U15: Platz 1 / 
Jungen U18: Platz 1 - das kann sich se-
hen lassen. (Uups ... Doppel U11 
„nur“ Platz 2!) 

Abgerundet wurde das Jugend-
Sportjahr durch weitere Pokalerfolge, 
denn auch der Schüler-Bezirkspokal 
(Generation 4 - Majo, Beni, Miro) und 
der Jugendpokal wurde von unseren 
Teams gewonnen. Auf Badischer Ebe-
ne konnte unser Jugendteam Platz 2 
erreichen und verpasste nur knapp 
die Teilnahme an den deutschen Po-
kalmeisterschaften. 
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Vielen Dank an dieser Stelle an unse-
ren Spitzenspieler Tomas Koma aus 
Herren I, der sich im Training re-
gelmäßig auch um den Nach-
wuchs kümmert. Tomas kommt 
vom Bundesligisten Dortmund ... 
sorry Bayern München und unter-
stützt mittlerweile seit drei Jah-
ren unsere Jugendarbeit.  

Wer war denn eigentlich Generation 
1? Ach ja ... das waren Philip Zak und 
Daniel Richter. Beide haben im Alter 
von damals 16 bzw. 15 Jahren Tisch-
tennis als IHRE Sportart entdeckt und 
die Sommerferien 2007 fast aus-
schließlich in der Sporthalle und auf 
unzähligen Turnieren verbracht und 
damit die VfB-TT-Erfolgsgeschichte ins 
Rollen gebracht. 2008 bildeten sie ge-
meinsam mit Ufuk und Co. unsere Ju-
gendmannschaft I, die in der Kreis-
klasse antrat und Platz 3 belegte. Ein 
Jahr später belebten beide unsere 
Herrenmannschaft I und verhalfen ihr 
zum unverhofften Aufstieg in die Be-
zirksklasse und zu vielen Pokalerfol-
gen und Meisterschaften bis hin zur 
heutigen Verbandsklasse (und das soll 
noch nicht das Ende sein!). Unsere 
Generation 5 ist in Arbeit! 

Damen I auf Abschiedstournee in der 
Verbandsklasse 

Aus und vorbei ... mit Wiederauflage 
in Aussicht? Nach drei super Jahren 
im Damenspielbetrieb verabschiedet 
sich unser Damenteam (Selina Rot-
hengass, Michelle Eckstein, Adelheid 
Loges und Louisa Bronner) auf einem 
gut herausgespielten 4ten Platz aus 
der Verbandsklasse Nord bzw. aus der 
Damenliga. Ab Saison 2018/2019 wer-

den wir Selina an Neckarbischoffs-
heim „ausleihen“. Neckarbischoffs-
heim spielt in der Verbandsliga und 
möchte mit Selinas Hilfe zunächst in 
die Badenliga und danach weiter in 
die Oberliga aufsteigen. Dieser Her-
ausforderung möchte sich Selina stel-
len und entsprechend haben wir sie 
unterstützt und die Weichen gestellt. 
Die Saison 2017/2018 hat dennoch 
viel Spaß gemacht und eine Wieder-
auflage bzw. Wiedereinstieg in die Da-
menliga ist nur eine Frage der Zeit. Bis 
dahin werden Adelheid und Louisa 
unsere Herrenteams unterstützen. 

 

Herren I Verbandsklasse Nord 

In die Saison 2017/2018 sind wir mit 
einem Neuzugang an den Start gegan-
gen. Neben unserer etablierten Num-
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mer 1 Tomas Koma war es der 25jäh-
rige Michal Dandar der unser Team 
verstärken aber auch (ebenso wie To-
mas) unser Training bereichern sollte. 
Michal ist in der Tischtenniswelt kein 
unbeschriebenes Blatt. Immerhin 
konnte er bei den Schüler-Europa-
meisterschaften vor 10 Jahren einen 
dritten Platz erreichen. Er spielte in 
der Slowakischen Liga, pausierte aber 
dann zwei Jahre um jetzt bei uns sei-
nem Lieblingssport nachzugehen und 
sich in Deutschland eine Zukunft auf-
zubauen. Willkommen Michal. Auf 
den weiteren Positionen spielten 3. 
Aleksandar Savanovic, 4. Daniel Rich-
ter, 5. Maximilian Loges und 6. Dennis 
Lellek und 2.1. Alexander Becker. Der 
Saisonstart war sehr verheißungsvoll. 
Und obwohl wir gegen den dann Ta-
bellenersten Hockenheim eine herbe 
1:9 Niederlage hinnehmen mussten 
und auch gegen Heidelberg in der 
Vorrunde mit einem 8:8 noch zufrie-
den sein konnten, durften wir uns 
noch Hoffnungen auf einen Aufstieg 
machen. Dass diese Ambitionen be-
rechtigt waren, zeigte sich im Rück-
spiel gegen den späteren Meister Ho-
ckenheim, den wir nach dem Heim-

spieldebakel auswärts 9:3 besiegen 
konnten. Allerdings konnten wir nicht 
beständig unsere beste Leistung abru-
fen und landeten schlussendlich 
punktgleich mit Heidelberg auf dem 
undankbaren 3. Platz. Nichts desto 
trotz werden wir es in der Saison 
2018/2019 wieder versuchen. Denn 
der Weg ist das Ziel ... mal sehen wo 
er uns hinführt. Die Zuschauer sind in 
jedem Fall auf Ihre Kosten gekommen 
(bei freiem Eintritt) und durften im-
mer wieder spannende und attraktive 
Spiele bestaunen. 

WERBEBLOCK ANFANG - „Ich kann nur 
bestätigen dass die Stimmung bei un-
seren Heimspielen immer hervorra-
gend ist ... das muss man erlebt ha-
ben  ... einfach mal vorbei schauen“ - 
WERBEBLOCK ENDE 

 

Herren II - nach Marathonspielen 
Aufstieg in die Bezirksliga 

Im zweiten Jahr ihrer Zugehörigkeit in 
der Bezirksklasse MOS/BCH spielte 
unser Team mit den Akteuren 
(Alexander Becker, Philip Zak, Eric 
Knaus, Rouven Bronner, Maximilian 
Förg und Jürgen Kretschmer) eine 
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überragende Vorrunde. Nach überra-
schendem Sieg gegen den Favoriten 
aus Buchen konnte man ungeschlagen 
als Herbstmeister überwintern. Doch 
der angestrebte direkte Aufstieg konn-
te nicht realisiert werden und so lan-
dete unser Team auf Platz 2, durfte 
aber weiter hoffen, denn der Sieger 
der anschließenden Relegationsspiele 
erhält ebenfalls einen Aufstiegsplatz. 
Dabei waren zwei Spiele an einem Tag 
zu bestreiten. Im ersten Spiel ging es 
gegen den Tabellenzweiten der Be-
zirksklasse TAUBER (FC Külsheim). Nur 
der Sieger aus diesem Spiel durfte im 
Anschluss gegen den Tabellen-8ten der 
Bezirksliga (FC Limbach) antreten, der 
seinerseits natürlich versuchte, den 
Klassenerhalt zu sichern. Am 21. April 
war es soweit. Während einige unserer 
Spieler zu dem sehr beliebten Turnier 
nach Polen aufbrachen, standen sich 
nach der Einspielzeit ab 14:00 die 
Teams Waldstadt II und Kühlsheim II 
gegenüber. Die Zuschauer bekamen 
von Beginn an ein spannendes und zu 
jeder Sekunde hart umkämpftes Spiel 
zu sehen. Acht der insgesamt 16 Spiele 
wurden erst im 5ten Satz entschieden 
und zu keinem Zeitpunkt des Spiels 
konnte sich ein Team einen deutlichen 
Vorsprung sichern. So lautete das Er-
gebnis nach einer Spielzeit von über 
4,5 Stunden 8:8 und es mussten zur 
Ermittlung des Siegers die Sätze und 
Bälle ausgezählt werden. Mit einem 
denkbar knappen Satzvorsprung laute-
te der glückliche Sieger: VFB Wald-
stadt. Bei 653 zu 642 gespielten Bällen 

war unser Team gerade mal 11 Bälle 
erfolgreicher. Das war knapp - sorry, 
liebe Külsheimer. Doch damit war der 
Abend noch nicht gelaufen. Nach einer 
20-Minuten-Pause wurde um 19:00 
die zweite und entscheidende Partie 
gegen Limbach aufgerufen. Auch hier 
wurden acht Spiele erst im 5ten Satz 
entschieden. In ebenfalls 4,5 Stunden 
wurde diese Partie letztendlich im 
Schlussdoppel bei einem Gesamtspiel-
stand von 9:7 für uns entschieden. Ein 
unglaublich intensiver Marathonspiel-
tag bescherte unseren Jungs nach 9,5 
Stunden Gesamtspielzeit den Aufstieg 
in die Bezirksliga. Das war wirklich eine 
Spitzenleistung und nichts für schwa-
che Nerven! Ein großes DANKESCHÖN 
gilt den zahlreich mitgereisten Fans, 
die unsere Mannschaft auf der Zielge-
raden unterstützt haben. 

 

Herren III Kreisliga - solide Mann-
schaftsleistung  

Nach dem geglückten Wiederaufstieg 
in die Kreisliga (wir erinnern uns kurz 
an die letzte Saison: Double - Meister-
schaft und Pokalsieg) lieferte unser 
Team III in der Aufstellung Sebastian 
Claus, Peter Bunjevac, Uwe Fraas,   

Tischtennis 
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Gregor Till, Timo Krone und Throsten 
Fröscher eine wirklich solide Leistung 
ab. Schon zu Beginn der Saison zeigten 
sie, dass sie in diesem Jahr mit dem 
Abstieg nichts zu tun haben wollen 
und obwohl es die eine oder andere 
heiße Schlacht gab, konnte man die 
Saison auf Platz 3 abschließen. An die-
ser Stelle sei ein kleiner Ausblick in die 
Saison 2018/2019 erlaubt. Nachdem 
sich die Herrenmannschaft III in der 
höheren Spielklasse wieder gut einge-
lebt hat, scheint sogar ein weiterer 
Aufstieg möglich. Ob es denn so ge-
kommen ist, werden Sie in der nächs-
ten Ausgabe dieses VFB-Jahresheftes 
lesen können. 

 

Herren IV / Herren V Kreisklasse B - 
Aufstieg in die Kreisklasse A 

Nach den knappen Spielergebnissen 
der Vorsaison, wo sich Mannschaft IV 
und V ständig Tabellenduelle lieferten 
und es nicht selten V vor IV hieß, war 
es erklärtes Ziel, in dieser Saison 
Mannschaft IV mit einem Aufstieg in 
die Kreisklasse A zu führen. Aber was 
nützen Erklärungen - Ergebnisse wer-
den am blauen Tisch erspielt (manche 

Tische sind auch grün!). Und sie haben 
Ergebnisse erspielt! Mit 36:0 Zählern 
durfte Mannschaft IV (Lars Knebel, 
Jens Bronner, Luis Kraus, Johann Raab, 
Timo Engelhardt) ungeschlagen die 
Meisterschaft feiern. Wie dominant 
unser Team dies erreichte, zeigen un-
ter anderem die Ergebnisse gegen den 
hartnäckigsten Verfolger und Tabellen-
zweiten den man jeweils in der Vor- 
und Rückrunde mit 9:0 (ja genau, 2 
mal 9:0) besiegen konnte.  

Dieter Rothengass, Uwe Baumann, 
Alexandr Schmitt, Adelheid Loges, 
Markus Förg, Louisa Bronner, Jonas 
Hauk und Otto Harsch bildeten unsere 
Mannschaft V (unser Herren Team mit 
Damenpower!). Sie mussten oft Mann-
schaft IV bei deren Aufstiegsvorhaben 
unterstützen und konnten und haben 
die eigenen Ambitionen deshalb etwas 
zurückgenommen bzw. auf die nächste 
Saison 2018/2019 verschoben. In Sum-
me hatten sie trotzdem sehr viel Spaß 
und haben dabei den einen oder ande-
ren Gegner gelegentlich an den Rand 
der Verzweiflung gebracht. 

 

 

Tischtennis 
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Herren VI Kreisklasse D 

Einen beachtlichen Platz 5 belegte un-
ser Team VI (Maximilian Urbanek, 
Klaus Kadner, Lukas Förg, Armin Wirth, 
Tobias Huy, Markus Gerstenlauer) in 
der Saison 2017/2018. Das war eine 
wirklich tolle Leistung, zumal die 
Mannschaft im Vergleich zum Vorjahr 
wieder neu aufgestellt wurde, da eini-
ge Spieler (wie Otto oder Louisa) sich 
in höhere Mannschaften eingebracht 
haben. (Sag ich doch: „Sprungbrett“). 
An dieser Stelle möchte ich erneut er-
mutigen zu diesem tollen Team dazu zu 
stoßen. Newcomer oder Wiederein-
steiger jeden Alters, einfach jeder der 
Spaß am Tischtennis hat oder auspro-
bieren möchte, ob TT Spaß macht (das 
wird es mit Sicherheit!) ist jederzeit 
herzlich willkommen. 

 

Mannschaftsentwicklung Abteilung TT 

Viele unserer Jugendspieler (aus Gene-
ration 1 bis teilweise auch Generation 
4, siehe Majo) wurden erfolgreich in 
die Damen-/Herrenmannschaften inte-
griert oder besser ausgedrückt: bilden 
die Grundpfeiler unserer aktuellen Da-
men- und Herrenmannschaften. Sorry, 
dass an dieser oder anderer Stelle Wie-

derholungen aus den Berichten der 
Jahre 2017, 2016, ... erkennbar sind. 
Wenn wir die Anzahl unserer Mann-
schaften unabhängig von Spielklassen 
betrachten, dürfen wir auf eine gute 
und stabile Entwicklung stolz sein. Für 
viele Betrachter ist die Mannschaft I 
(im Jugend- wie im Aktiven-Bereich) 
das Aushängeschild der Abteilung. 
Dass wir mit den Herren aktuell in der 
Verbandsklasse spielen und sogar nach 
der Verbandsliga schielen, ist unum-
stritten eine tolle Leistung und damit 
soll das Ende auch nicht erreicht sein. 
Aber es lohnt sich wirklich ein Auge auf 
jede unserer mittlerweile sieben Her-
renmannschaften zu werfen, denn hier 
„geht auch die Post ab“. Angefangen 
von Mannschaft II die aktuell in der Be-
zirksliga antritt und sogar an das Tor 
zur Verbandsklasse klopft, oder Mann-
schaft III oder Mannschaft IV, die Auf-
stiegschancen in die Kreisliga haben. 
Für viele Vereine ist die Kreisliga die 
höchste Spielklasse ihrer jeweils ersten 
Mannschaft. Unsere Herren I spielte 
2009 ebenfalls in der Kreisliga, aber 
heute könnte sogar unsere Mannschaft 
IV diesen Sprung schaffen. Wer hätte 
das 2009 gedacht! Insgesamt bietet die 
VfB-TT-Abteilung von Mannschaft I bis 
Mannschaft VI (letztere das Kariere-
sprungbrett für Wieder- und Neuein-
steiger) eine breit aufgestellte Palette. 
Der Mix aus jungen und erfahrenen 
Spielern, aus Wieder- und Neueinstei-
gern, aus ambitionierten und/oder be-
geisterten Spielern ist dabei das Salz in 
unserer „Abteilungs-Suppe“. 

Tischtennis 
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Saison Damen Herren Jugend Schüler Mädchen gesamt 

.../...   1       1 

2007/2008   1       1 

2008/2009   1 1 1  3 

2009/2010   2 1 1   4 

2010/2011   2 1 2   5 

2011/2012   3 2 2 1 8 

2012/2013   4 3 2 1 10 

2013/2014   5 2 3   10 

2014/2015   5 1 2   8 

2015/2016 1 6 2 1   10 

2016/2017 1 6 2 2   11 

2017/2018 1 6 2 1   10 

2018/2019 - 7 2 1   10 

Mannschaftsentwicklung Abteilung Tischtennis 
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Aber nicht nur die Anzahl der Mann-
schaften kann sich sehen lassen. Auch 
die Qualität stimmt und wir dürfen 
stolz sein, dass wir im Jugend und im 

Herrenbereich auf Landesebene aktiv 
sind (Jugend I Verbandsliga - Herren I 
Verbandsklasse). 
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Saison 
 

 
Spielklassen 

2
0

1
8

/2
0

1
9

 

                      Bundesliga 1 bis 3   

                      Regionalliga   

                      Oberliga   

                      Badenliga   

        J1 
(2) 

J1 
(2) 
S1 
(8) 

S1 
(3) 

S1 
(1) 

J1 
(6) 

J1 
(7) 

J1 
(2) 
S1 
(9) 

Verbandsliga 

J1 

      J1 
(4) 

      H1 H1 H1 
D1 

H1 
D1 

Verbandsklasse 
H1 

            H1   D1     Bezirksliga H2 

      H1 H1 H1     H2 H2 H2 Bezirksklasse  

H1 H1 H1     H2 H2 H2 H3   H3 Kreisliga H3 

        H2     H3   H3   Kreisklasse A H4 

      H2   H3 H3 H4 H4 H4 
H5 

H4 
H5 

Kreisklasse B 
H5 

    H2 H3 H3   H4 H5 H5     Kreisklasse C H6 

          H4 H5   H6 H6 H6 Kreisklasse D H7 

Legende zu obiger Tabelle: 

H1 = Herren I, H2 = ... ; D1 = Damen I; S1 = Schüler I; J1 = Jugend I 

Bei den S- und J- Mannschaften bedeuten die Zahlen in Klammern jeweils den in 
der Saison erreichten Tabellenplatz  
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Pokal 2018 - die RNZ titelt: 
„Ein Rekord für die Ewigkeit“  

„VFB sensationell“ lautete die Über-
schrift zu unseren Pokalerfolgen im 
Jahresheft 2017. Lassen sich die Erfol-
ge 2018 überhaupt noch steigern? Seit 
dem ersten Pokalsieg (C-Pokal) in der 
VFB Vereinsgeschichte 2009 schreiben 
wir uns fast jährlich in die Siegerlisten 
der diversen Pokal-Kategorien ein.  

So gibt es einen Bezirks-Schüler- und 
Bezirks-Jugendpokal. Bei den Herren 
werden die Kategorien C-Pokal 
(Mannschaften, die in der Kreisklasse 
D, C, B und A sowie in der Kreisliga 
starten), B Pokal (Mannschaften ab Be-
zirksklasse bis Bezirksliga) und A-Pokal 
(Mannschaften ab Verbandsklasse 
über Verbandsliga, Badenliga ...) aus-
gespielt und da wir auch eine Damen-
mannschaft haben, mischen wir beim 
Damen-Pokal natürlich auch mit. Den 
Damen-B-Pokal (Mannschaften bis Be-
zirksliga) haben unsere Damen bei ers-
ter Teilnahme 2016 gewonnen und im 
Damen-A-Pokal (Mannschaften ab Ver-
bandsklasse) sind unsere Damen 2018 
angetreten. Insgesamt ein sehr um-
fangreiches Pokalprogramm, welches 
neben den vielen Ligaspielen zu be-
streiten ist. Noch nie dagewesen sind 
wir 2018 tatsächlich mit je einer 
Mannschaft in jedem der sechs Pokal-
Finale vertreten gewesen. Alleine die-
se Tatsache wäre eine Schlagzeile wert 
gewesen. Doch wir konnten alle Erwar-
tungen toppen, denn es ist uns gelun-
gen fünf der insgesamt sechs ausgetra-

genen Pokalfinale zu gewinnen. Sensa-
tionell „Ein Rekord für die Ewigkeit?“ 

 

Schüler Pokalsieg 

Unsere Youngster Hussam Cardal, Mar-
co Zachlod und Benedikt Loges (haben 
alle für den am Spieltag erkrankten 
Miro Kammerer gespielt) konnten sich 
(zumindest was das Ergebnis angeht) 
relativ klar mit 4:1 gegen den Finalis-
ten aus Limbach durchsetzen. Für alle 
Beteiligten war es der erste Pokalsieg 
und entsprechend wurde dieser auch 
ausgiebig gefeiert. Weiter so Jungs! 

 

Jugendpokal Pokalsieg Dramatik pur 

Im Jugendpokal hatten es Maximilian 
Loges, Eric Knaus und Nikolai Ruff mit 
den befreundeten Dauerrivalen aus 
Eberbach zu tun, die in ihrem letzten 
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Jugendjahr hoch motiviert waren. So 
kam es zu einem Feuerwerk an spitzen 
Ballwechseln und zu einem der längs-
ten Spiele der Pokalgeschichte. Nach 
3,5 Stunden Spielzeit wurde das Spiel 
bei einem Spielstand von zunächst 3:3 
im letzten Spiel des Tages im 5ten Satz 
mit 11:9 und dem daraus resultieren-
den Endergebnis von 4:3 für uns ent-
schieden. Wieder nichts für schwache 
Nerven! 

 

Damen A Pokalsieg mit Sensations-
charakter 

Eine weitere Sensation erspielten sich 
unsere Damen Louisa Bronner, Selina 
Rothengass, Adelheid Loges und Mi-
chelle Eckstein gegen die eine Liga hö-
her spielenden Damen aus Schefflenz. 
Angewandtes Regelwissen, eine gut 
aufgelegte Selina, der Überraschungs-
erfolg von Michelle und der spezielle 
Teamgeist unserer Mädels waren die 
Zutaten für den letztendlich verdien-
ten 4:2 Erfolg. 

Da hast du recht Adelheid: „Mit der 
Doro wär das auch passiert (Insider)“. 

 

 

Herren A Pokalsieg 

Weniger dramatisch aber durchaus 
spannend verliefen die Spiele unseres 
Teams A mit Aleksandar Savanovic, 
Maximilian Loges und Daniel Richter. 
Auch ohne Tomas konnte man gegen 
die Finalisten aus Schefflenz-Auerbach 
relativ klar ein 4:1 erzielen und den Po-
kalerfolg in dieser höchsten Kategorie 
nun schon das vierte Mal in Folge wie-
derholen. Super Leistung Jungs. 

 

Herren C Pokalsieg 

Auch hier ist es unserem Team mit Ti-
mo Krone, Peter Bunjevac, Jens Bron-
ner und Lars Knebel gelungen, den Po-
kalerfolg aus dem Vorjahr zu wieder-
holen. Zwar wurden die ersten beiden 
Einzel erst im 5ten Satz für uns ent-
schieden, in der Summe konnte man 
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sich jedoch überraschenderweise 
schon nach einer guten Stunde mit ei-
nem 4:0 als Sieger küren lassen . 

 

Bezirksmeisterschaften - Meister in 
allen Klassen 

Am ersten Tag der diesjährigen Tisch-
tennis Bezirksmeisterschaften wurden 
die Schüler und Jugendkonkurrenzen 
der Altersklasse U11, U13, U15 und 
U18 ausgetragen. 

In der Altersklasse U11 konnte sich Mi-
ka Fritz als jüngster Teilnehmer des 
VFB Waldstadt zunächst Platz 2 im 
Doppel mit seinem Partner J. Senf aus 
Haßmersheim erspielen. Danach war 
der 9-jährige Mika nicht mehr zu stop-
pen und erkämpfte sich auch noch im 
Einzel verdient Platz 1.  

Bei den Jungen U13 sowie bei der Al-
tersklasse U15 dominierte Miro Kam-
merer das Geschehen. So ist es Miro 
auch in diesem Jahr gelungen in bei-
den Altersklassen das Endspiel zu er-
reichen und abschließend auch zu ge-
winnen. Dabei spielte er jeweils gegen 

seinen Doppelpartner Noah Fichter 
(vom TTC Schefflenz/Aauerbach) mit 
dem er zuvor schon das Schüler B Dop-
pel gewinnen konnte. Aber damit noch 
nicht genug, Miro konnte schließlich 
auch das Schüler-Mixed mit seiner 
Partnerin Anna Tugay (FC Lohrbach) 
auf Platz 1 beenden. Damit war Miro 
Kammerer mit 4 ersten Plätzen der er-
folgreichste Schülerspieler in diesem 
Jahr. 

Bei der Jugend U18 waren es Eric 
Knaus, Theo Rüdinger und Nikolai Ruf 
die die Plätze 1 bis 3 für unseren Ver-
ein sichern konnten. Somit haben wir 
im Schüler-/ Jugend-Bereich ALLE 
möglichen ersten Plätze erspielt.  

Ähnlich überragend sah es dann auch 
bei den Damen und Herren-Wett-
bewerben aus, die am zweiten Tag 
ausgespielt wurden: Herren S Einzel: 
Platz 1 Michal Dandar, Platz 2 Maximi-
lian Loges, Platz 3 Alexander Becker 
Herren-S-Doppel: ebenso Platz 1 bis 3 
VFB Waldstadt - Herren A Einzel: Platz 
1 Nikolai Ruff, Platz 3 Philip Zak und 
Eric Knaus - Herren A Doppel: Platz 1 
und 3 VFB Waldstadt - Herren B Einzel: 
Platz 1 Maximilian Förg, Platz 3 Jens 
Bronner - Herren B Doppel: Platz 1 und 
2 VFB Waldstadt - Herren C Einzel: 
Platz 3 Markus Förg - Herren C Doppel: 
Platz 2 Markus Förg / Marco Zachlod - 
Damen A Einzel: Platz 2 Adelheid Lo-
ges, Damen B Einzel: Platz 1 Adelheid 
Loges, Platz 2 Louisa Bronner - Damen 
B Doppel: Platz 1 VFB Waldstadt. 
Und ... das Beste kommt zum Schluss - 

Tischtennis 
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Damen / Herren Mixed: Hier siegte in 
einem spannenden Endspiel zur Freu-
de der begeisterten Zuschauer unser 
Team Louisa Bronner / Daniel Richter 

Eine insgesamt sehr zufriedenstellende 
Ausbeute. In sechs Einzelwettbewer-
ben waren es vier erste Plätze die man 
gewinnen konnte. Das wird schwer zu 
toppen sein. Aber natürlich werden 
wir es im nächsten Jahr wieder ange-
hen. 

 

Deutsche Meisterschaft U18: 
2018 Berlin / 2019 Frankfurt /  
2020 Mosbach-Waldstadt  

Zum Jahresende kam der Anruf. Unse-
re Bewerbung für die Deutschen Junio-
renmeisterschaften U18 war erfolg-
reich und der VFB Mosbach-Waldstadt 
wurde einstimmig als Ausrichter ge-
wählt. Eine echte Auszeichnung für un-
seren Verein, die auch zeigt, dass wir 
weit über die Stadt- und Landesgrenze 
hinaus Anerkennung finden. Nach Ber-
lin 2018 und Frankfurt 2019 werden 
2020 die Deutschen Meisterschaften 
U18 vom VfB Mosbach-Waldstadt aus-

getragen. Ein Tischtennisspektakel der 
Extraklasse, an dem sich die jeweils 48 
Besten der besten U18-Nachwuchs-
spieler und -Spielerinnen aller Bundes-
länder samt Landes- und Bundestrai-
ner in Mosbach versammeln und um 
die deutsche Tischtenniskrone kämp-
fen werden.  

Wir freuen uns riesig auf diese Aufga-
be. Und obwohl wir bei der Ausrich-
tung der Badischen und Baden-
Württembergischen Meisterschaft be-
reits positive Erfahrungen sammeln 
konnten, gehen wir mit Respekt an die 
Umsetzung der vielfältigen Aufgaben 
heran. Ich bin mir jedoch sicher, dass 
wir uns als guter Gastgeber präsentie-
ren werden.  

Wir laden schon heute recht herzlich 
ein, am 25. und 26. April 2020 Spitzen-
sport auf höchstem Niveau live mitzu-
erleben. (Veranstaltungsort: Pattberg-
Halle Neckarelz) Das sollte sich nie-
mand entgehen lassen. Sonst müsst ihr 
dazu 2021 eventuell nach Hamburg 
fahren. 
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Die Mannschaftsaufstellungen zur 
Rückrunde 2018/2019: 

Herren I Verbandsklasse Nord: Imrich 
Drabik, Michal Dandar, Tomas Koma, 
Adam Dziadkowiec, Arkadiusz Bocho-
wiec, Maximilian Loges - Herren II Be-
zirksliga Ost: Daniel Richter, Alexander 
Becker, Dennis Lellek, Philip Zak, Lukas
-Samuel Beck, Eric Knaus - Herren III 
Kreisliga: Roland Korditschke, Maximi-
lian Förg, Rouven Bronner, Peter Bun-
jevac, Jürgen Kretschmer, Uwe Fraas - 
Herren IV Kreisklasse A: Sebastian 
Claus, Lars Knebel, Jens Bronner, Gre-
gor Till, Luis Kraus, Thorsten Fröscher - 
Herren V Kreisklasse B: Dennis Hart-
mann, Christian Zettl, Johann Raab, Ti-
mo Engelhardt, Alexandr Schmidt, Rafi 
Nagel - Herren VI Kreisklasse C: Dieter 
Rothengass, Markus Förg, Adelheid Lo-
ges, Marco Zachlod, Louis Bronner, 
Otto Harsch - Herren VII Kreisklasse D: 
Maximilian Urbanek, Jonas Hauk, 
Tobias Pani, Lukas Förg, Klaus Kadner, 
Christoph Balles, Tobias Huy, Armin 
Wirth, Markus Gerstenlauer - Schüler I 
Kreisliga: Miro Kammerer, Benedikt 
Loges, Florian Frick, Benjamin Bodnar, 
Hussam Cardal, Mika Fritz, Jonathan 
Großkinsky, Nico Keller - Jugend I Ver-
bandsliga: Maximilian Loges, Nikolai 
Ruff, Eric Knaus, Theo Rüdinger,  
Matteo Homoki - Jugend II Kreisliga: 
Marco Zachlod, Miro Kammerer, Bene-
dikt Loges, Florian Frick. 

Zwei Termine in eigener Sache: 
13.07.2019 Vereinsmeisterschaften 
14.12.2019 TT Weihnachtsfeier 

Jens Bronner 
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Schon wieder liegt ein Sportjahr hinter 
uns und wie jedes Jahr bat Ursula Rauh 
um ein kleines Feedback. 

Was war in diesem Jahr? Es verlief lei-
der nicht nach meinen Vorstellungen. 
Gesundheitliche Probleme im Frühjahr 
verhinderten, dass ich, wie geplant, in 
diesem Jahr meinen 50. Marathon lau-
fen konnte. Jeder, der mit den Pollen 
der Frühblüher zu kämpfen hat, weiß, 
dass dieses Jahr ein Höllenjahr war. 
Noch nie in den letzten 30 Jahren hatte 
ich einen derartig aggressiven Pollen-
flug erlebt. Der ganze Körper war platt, 
das Immunsystem heruntergefahren, 
das Asthma machte selbst kleine Lauf-
einheiten zu einer Quälerei. Machte 
ich früher im ersten Halbjahr so 2-3 
Marathons, ging dieses Jahr gar nichts. 

Der Körper erholte sich das ganze Jahr 
über nicht mehr richtig. 
Aber wenigstens ein 
Wettkampf sollte sein, 
mein 13. Berlin-Mara-
thon im September: 

Eher schlecht vorbe-
reitet stand ich bei sehr guten Wetter-
bedingungen mit 44.389 Läufer aus 
133 Nationen am Start. Da ich in keins-
ter Weise an die Leistungen der Vor-
jahre anknüpfen konnte, startete ich 
mit meinem Lauffreund Claus Karle aus 
dem letzten Laufblock. Hier ging es von 
Anfang an gemütlicher zu. Für die 
meisten Läuferinnen und Läufer in die-
sem Feld sind die Ausnahmezeiten, die 
an der Spitze gelaufen werden, eher 
nebensächlich - wollen sie doch vor al-

lem ihr ganz persönliches Ziel errei-
chen und dabei möglichst Spaß auf der 
Strecke haben - wofür auch in diesem 
Jahr einige hunderttausend Menschen 
und zahlreiche Musikgruppen sorgten. 

Mein Ziel war, knapp unter vier Stun-
den zu bleiben. Dies sollte möglich 
sein. Nach 12 km sprang jedoch, ohne 
dass ich meine Laufleistung steigerte, 
mein Puls so hoch, dass ich gezwungen 
war eine 5-minütige Pause einzulegen. 
Die restlichen 30 km blieb dann wieder 
alles völlig normal. 

In bescheidenen 2:04:58 erreichte ich 
die Halbmarathonmarke; da war mir 
klar, dass das Unter-4-Stundenziel oh-
ne Quälerei kaum noch erreichbar sein 
würde. Deshalb wollte ich die 2. Hälfte 
gleich genussvoll laufen. Bei meinen 
bisherigen 12 Teilnahmen war es im-
mer zur Sache gegangen und ich hatte 

recht wenig vom Rande der Strecke 
mitbekommen. Diesmal machte ich 
schon beim Start per Handy Video-
aufnahmen. Am „Wilden Eber“, dem 
Stimmungshighlight auf der Strecke, 
drehte ich dann sogar noch einmal 

um, um bei laufender Kamera durch 
das Spalier der Cheerleader zu laufen 
und um Fotos zu machen. 

Laufsplitter 2018 

Viel Spaß am „Wilden Eber“ 
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Höhepunkt war wie immer der letzte 
Kilometer, der Lauf durch das Bran-
denburger Tor und der Zieleinlauf - 
was ich wieder filmisch festhielt. 

In 4:10:03 überquerte ich als 
19.300ter von 40.775 Finishern die 
Ziellinie und war trotz meiner Trödelei 
auf der 2. Hälfte nur 7 Sekunden lang-
samer als auf der 1. Hälfte. … aber um 
einiges langsamer als Sieger Eliud Kip-
chog, der mit 2:01:39 Stunden einem 
neuen famosen Weltrekord aufstellte. 

Das war mein 49. Marathon. Mein Ziel 
der 50. Marathon bleibt also für 2019. 
Bleibt zu hoffen, dass mir nicht wieder 
die Pollen einen Strich durch die 
Rechnung machen. 

Auch beim 13. Charity Vulpius Ge-
sundheitslauf in Bad Rappenau am 
13. Oktober war ich wieder gerne mit 
dabei. Jeweils stolze 8.000 € konnten 
am Ende an zwei schwerstbehinderte 
Kinder übergeben werden. 

18. Mosbacher Stadtlauf 

Erfreulicherweise nahmen einige VfB-
Mitglieder am 18. Mosbacher Stadt-
lauf am 16. Juni 2018 teil. 

Im Hauptlauf 
über 10 Kilo-
meter zeigte 
der 29-jährige 
Danny Süß-
milch die bes-
te Leistung 
und erreichte 
in 44:44 Mi-
nuten Platz 41 
unter 193 ge-
werteten Teil-
nehmern.  
Rainer Heckmann verfehlte in der Al-
tersklasse M 60 mit Rang 4 knapp das 
Podest, zeigte sich aber mit seiner Zeit 
von 51:12 Minuten zufrieden.  

Besser machte es Hildegard Zimmer-
mann, die in der AK W 60 Platz 2 in 
58:56 Minuten erlaufen konnte. 

Im Jedermannlauf über 5 Kilometer 
liefen zwei VfB`ler mit. Uwe Larenz fi-
nishte hier in 33:56 Minuten und Ju-
dith Schlayer in 34:13 Minuten, womit 
sich beide im vorderen Mittelfeld gut 
platzieren konnten. 

Es wäre schön, wenn am 29.06.2019 
beim 19. Mosbacher Stadtlauf noch 
mehr VfB-Mitglieder an den Start gin-
gen. 

 

Elmar Hammerich, Rainer Heckmann 

Laufsplitter 2018 

Rainer Heckmann, 
Rekordteilnehmer mit 18 Starts 

Neben Lena Schöneborn (Olympiasiegerin 
im Modernen Fünfkampf), Nicolas Kiefer (ex 
Tennisspieler), Steffen Freund (ex Fußball-
profi) und Johannes B. Kerner (Moderator) 

war auch Ronaldo da Costa (ehemaliger 
Marathon Weltrekordhalter) beim Berlin-

Marathon mit dabei, den Elmar Hammerich 
nach dem Zieldurchlauf zu einem Selfie traf. 
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Samstag 29. Juni 2019 

19. Mosbacher Stadtlauf 

Veranstalter: 

Leichtathletik-Zentrum 

Mosbach/Elztal e.V. 
 

 

 

Erstmals in Kooperation mit: 

VfB 1967 

Mosbach-Waldstadt e.V. 
 

 

Zwei Vereine organisieren eine tolle Sportveranstaltung. 

Da muss man einfach dabei sein - als Sportler oder als Zuschauer! 

Hinweis für VfB-Mitglieder: 

Voranmeldung unter: www.stadtlauf-mosbach.de 

VfB-Vereinsmitglieder sind von den Startgebühren befreit. 

Bitte tragen Sie bei Ihrer Anmeldung „VfB Waldstadt“ als Verein ein.  
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Gut besuchte Feste im Jahr 2018 

Auch im nun vergangenen Jahr 2018 
durften wir uns wieder über zahlrei-
che Besucher bei unseren VfB Festen 
freuen. Wir, das Organisationsteam 
des Vereins, freuen uns sehr, dass un-
sere Feste immer regelmäßiger von 
den Waldstädtern besucht werden. 
Dafür möchten wir uns zunächst ein-
mal recht herzlich bei Ihnen allen be-
danken. Denn zahlreiche Gäste sind 
uns Lohn für unseren Einsatz - und 
Ansporn für künftige Aktionen. 

 

Gute Stimmung bei hervorragendem 
Sommerwetter 

Das Festjahr des VfB beginnt traditio-
nell mit der 1.Mai-Bewirtung auf dem 
Schulhof. Diesmal hätten wir mit dem 
Wetter kaum mehr Glück haben kön-
nen. Bei sommerlichen Temperaturen 
begrüßten wir die Wanderer mit Gy-

ros, Pommes und einem Ausschank-
wagen. Nach der Wanderung, geführt 
von Familie Tamme, fanden sich an 
letzterem viele Waldstädter zur Erfri-
schung mit kühlen Getränken ein. Im 
Zelt trafen sich viele Familien zum ge-
mütlichen Austausch bei einer Portion 
Pommes. Dank des Bierwagens wurde 
es ein langes Fest bis in die Abend-
stunden hinein. Beim nächsten Mal 
möchten wir sehr gerne wieder eine 
Geocachingtour für Familien anbie-
ten. Wir hoffen sehr, dass es zum 1. 
Mai 2019 dann klappt. 

 

Lange Nacht in weiß-blau 

Ende September wurde dann wieder 
das Oktoberfestbier angestochen. Am 
Abend füllte sich unser großes Fest-
zelt neben der Sporthalle mit Gästen 
von jung bis alt. Bei traditionell baye-
rischen Speisen und Getränken wurde 

Feste und Feiern 
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bereits zum fünften Mal geschunkelt. 
Nach anfänglichen Problemen mit der 
Stromversorgung lief alles wieder ein-
mal reibungslos. Erst gegen 3 Uhr 
machten sich die letzten Gäste äu-
ßerst beschwingt auf den Heimweg.  

 

Weihnachtsmarkt mit vielfältigem 
Angebot und buntem Programm 

Der bereits seit vier Jahren stattfin-
dende Weihnachtsmarkt, vom VfB ins 
Leben gerufen und gemeinsam mit 
anderen Waldstädter Gruppierungen 
umgesetzt, hatte auch im vergange-
nen Jahr wieder regen Zulauf. Bereits 
um 11 Uhr vormittags wurden die ers-
ten Stände aufgebaut und weihnacht-
lich geschmückt. Und so konnte um 
15:30 Uhr (nach erneuten Stromaus-
fällen!) der Weihnachtsmarkt mit ei-
ner kurzen Ansprache und einem Ge-
sangsbeitrag der beiden Kindergärten 

feierlich eröffnet werden. Zu dieser 
Zeit war bereits richtig viel los auf und 
rund um den Schulhof. Auf die Er-
wachsenen wartete der Glühwein und 
viele leckere bzw. kreative Angebote, 
wie beispielsweise Adventskränze und 
andere weihnachtliche Deko-Artikel; 
und auf die Kleinsten allerlei Süßes, 
sowie eine Luftballonaktion des Ju-
gendhauses und eine Spielstraße. Als 
es um 17 Uhr bereits dunkel gewor-
den war, gaben die Grundschüler/
innen ihre Sangeskünste zum Besten. 
Nebenbei freuten sich die Tischtennis-
spieler bei Ihrem parallel ausgetrage-
nen Heimspiel über viele Zuschauer. 
Der gesangliche Abschluss oblag dann 
dem ökumenischen Projektchor, wel-
cher zum Mitsingen einlud. 

Auch in diesem Jahr zielte unser 
„Weihnachtszauber“ nicht auf finanzi-
ellen Gewinn ab, sondern stellte er-
neut das Gemeinwohl in den Mittel-

Feste und Feiern 
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punkt. So sammelte die katholische 
Kirchengemeinde Gelder für ein Hos-
piz und das Bürgerforum Waldstadt 
spendete seinen Gewinn ans Jugend-
haus Mosbach. Vor allem aber soll 
dieses Fest das Gemeinschaftsgefühl 
und den Zusammenhalt in der Wald-
stadt stärken – das ist unser vorders-
tes Ziel. Durch Ihre Unterstützung ge-
lang uns das auch diesmal ganz her-
vorragend. Dafür herzlichen Dank. 

 

Das beeindruckende Team hinter den 
Festen 

Bedanken möchte ich mich nun vor 
allem beim Fest- und Organisations-
ausschuss. Ich erinnere mich noch 
sehr gut an die Zeit, in der wir zu viert 
mit Mühe ein Fest pro Jahr organisiert 
haben. Mittlerweile sind wir ein be-
eindruckendes Team von fast zehn 
Personen und planen mindestens drei 

Feste jährlich. Ohne den unermüdli-
chen, zeitraubenden Einsatz des 
„Orgateams“ wäre das in dieser Form 
nicht möglich. Hierfür möchte ich 
mich bei euch allen für eurer großes 
Engagement im vergangenen Jahr 
nochmals recht herzlich bedanken. 

Aber auch bei der immer größer wer-
denden Helferschar, sei es nun beim 
Auf- oder Abbau, im Ausschank oder 
in einer Bewirtungsschicht, möchte 
ich mich bedanken. Ein weiterer uner-
müdlich fleißiger Helfer im Hinter-
grund ist Jens Bronner. Er hilft uns im-
mer wieder mit Küchengeräten aller 
Art und als „inoffizielles Orga-
Mitglied“ gerne aus. Lieber Jens, hier-
für gebührt dir größter Dank. Und zu 
guter Letzt danke ich meinen Vor-
standskollegen, welche ebenso gro-
ßen Anteil an den sichtbaren Erfolgen 
unserer VfB-Veranstaltungen haben. 

Feste und Feiern 



 

84 

Auch 2019 gibt es wieder Feste auszu-
richten. Zwar geht uns das mittlerwei-
le etwas leichter von der Hand. Trotz-
dem freuen wir uns natürlich weiter-
hin über jede/n, die/der uns im Orga-
team unterstützen kann. Wir planen 
in lockerer Runde bei einem kühlen 
Bier (oder für unseren Jüngsten 
„Mayo“ etwas Alkoholfreiem) gemein-
sam die bekannten und bewährten - 
vielleicht auch neue? - Veranstaltun-
gen. Wer also zu unserer Truppe dazu 
stoßen, mithelfen oder neue Ideen 
einbringen möchte, kann mich oder 
andere Vorstandsmitglieder gerne an-
sprechen. 

Derzeit arbeiten neben mir im Orga-
Team: Peter Bunjevac, Markus Förg, 
Thorsten Fröscher, Jonas Hauk, Luis 
Kraus, Dennis Lellek, Dieter Rothen-
gass und Marco Zachlod 

 

Zum Schluss…. 

Ich hoffe, auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Waldstädter auf den Festen 
begrüßen zu dürfen. Wir freuen uns 
über neue Kontakte, interessante Ge-
spräche und beeindruckende Feste. 
Das Orgateam freut sich auf ein aufre-
gendes erfolgreiches Festjahr 2019. 

Tobias Huy 

Feste und Feiern 

Anzeige 
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Wir suchen Übungsleiter/innen! 

Wer hat Lust und Zeit, sich in unserem 
innovativen Verein als Übungsleiter zu 
engagieren? 

Damit für den Übungs- und Trainings-
betrieb fachlich gut qualifizierte, moti-
vierte und engagierte Übungsleiter/
innen zur Verfügung stehen, überneh-
men wir bereits seit Jahren die Kosten 
für Aus- und Fortbildung bis hin zum 
Erwerb der C-Trainerlizenz. 

Zusätzlich zahlen wir unseren Übungs-
leiter/innen im Breitensportbereich 
eine jährliche Vergütung als Anerken-
nung für ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
und stellen sie von der Zahlung des 
Mitgliedsbeitrages frei. 

Niemand muss gleich die Leitung ei-
ner Übungsgruppe übernehmen; auch 
die Trainingsunterstützung bei größe-
ren Gruppen oder eine gelegentliche 
Vertretung der Übungsleitung ist es 
uns wert, verstärkt in Aus- und Fort-
bildung zu investieren. Der Zeitum-
fang ist dabei individuell gestaltbar. 

Ob vertretungsweise, projektbezogen 
oder regelmäßig - wir haben für jede 
und jeden etwas! 

Bei der Gestaltung unseres Sportan-
gebotes sind wir jederzeit offen für 
Neues. So haben wir zusammen mit 
unseren beiden Kooperationspartnern 
von der katholischen und der evange-
lischen Kirchengemeinde in 2018 be-
reits einige neue Sportangebote be-
sonders für „älteren Menschen“ in 
der Waldstadt entwickelt; weitere sol-
len in 2019 folgen. Um diese Angebo-
te weiter zu entwickeln, sind wir auf 
eure Unterstützung angewiesen. 

Bei Interesse meldet euch bitte bei 
Anke Bernion, der dafür zuständigen 
stellvertretenden Vorsitzenden. Anke 
ist gerne bei der Suche nach geeigne-
ten Kursen behilflich und übernimmt 
auch die Anmeldeformalitäten. 

Der Vorstand des VfB Waldstadt freut 
sich sehr über Rückmeldungen. 

Gerhard Hummler 

Anzeige 
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Anzeigen 
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nur dem außergewöhnlichen Einsatz und Engagement der Eheleute Eleonore und 
Hermann Gehrig haben wir es zu verdanken, dass es bei uns in der Waldstadt 
weiterhin eine Einkaufsmöglichkeit und eine im Ladengeschäft integrierte Post-
stelle gibt. 

Zudem steht seit dem Umbau im Frühjahr 2018 auch ein kleiner gemütlicher Café
-Bereich zur Verfügung, wo man es sich bei Kaffee und Kuchen gut gehen lassen 
kann und wo ein zwangloses Treffen in lockerer, entspannter Atmosphäre möglich 
ist. Die beiden Nachmittagsöffnungen, dienstags und freitags jeweils ab 14:30 
Uhr werden bereits rege genutzt, es haben sich sogar schon ein paar feste 
„Stammtische“ gebildet. 

Auch durch einige kleinere Veranstaltungen wie Lesungen, gemeinsames Singen, 
Frühstücken vom Buffet, Basteln, besonders in der Vorweihnachtszeit, soll sowohl 
der Zusammenhalt unserer Waldstadt-Gemeinschaft gestärkt als auch auf unse-
ren besonderen Waldstadt-Markt aufmerksam gemacht werden . 

Trotz aller Bemühungen reichen allerdings die derzeitigen Kundenzahlen leider 
noch nicht aus, um den Waldstadt-Markt dauerhaft zu sichern. 

Deshalb bitten wir Sie alle sehr herzlich: 

Nutzen Sie diese Möglichkeit zum Einkaufen in der Waldstadt! 

Ein Teil der Mitglieder des VfB-Vorstandes trifft sich, soweit irgend möglich, je-
weils Dienstag und Freitag nachmittags zwanglos zu Kaffee und Kuchen und steht 
dabei allen Waldstädtern auch für Fragen und Anregungen rund um unseren VfB 
und die initiierte Kooperation „Gemeinsam für Waldstädter“ zur Verfügung. Ger-
ne kommen wir dabei auch mit Ihnen ins Gespräch und nehmen Ihre Anregungen 
auf. 

Damit wollen wir das große Engagement der Familie Gehrig unterstützen und da-
zu beitragen, dass sich das Ladengeschäft in der Waldstadt etablieren und zu ei-
ner festen Größe werden kann. Seien Sie dabei, wir zählen auf Sie! 

 

Der Vorstand des VfB 1967 Mosbach-Waldstadt e.V. 

Liebe Mitglieder des VfB Waldstadt, liebe Waldstädter, 
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Datenschutz im Sportverein 

Auch im VfB ist der Datenschutz von 
Bedeutung! 

Im Jahr 2018 war das Thema Daten-
schutz an allen Ecken präsent und es 
war fast unmöglich sich diesem The-
ma zu entziehen. In allen Medien war 
von den neuen Datenschutzbestim-
mungen zu hören und zu lesen. Zu-
dem war spätestens im Sommer 2018 
für jeden Normalbürger der Einfluss 
bereits in Alltagssituationen spürbar. 
So muss beispielsweise bei Einkäufen 
auf Rechnung oder Bestellungen über 
Internethändler nun eine Einwilli-
gungserklärung zur Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten abgegeben 
werden. Auch Ärzte holen sich die 
entsprechende Zustimmung von ihren 
Patienten ein. 

Für all diese Zustimmungsforderun-
gen verantwortlich ist die am 25. Mai 
2018 in Deutschland eingeführte Da-
tenschutzgrundverordnung (DS-GVO). 
Außerdem sind nun auch in allen an-
deren Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union dieselben Bestimmungen 
gültig. 

Aufgrund der hohen Präsenz und ei-
ner von vielen Seiten zu Recht beige-
messenen hohen Relevanz für Vereine 
hat sich auch der Vorstand des VfB die 
Angelegenheit besonders zu Herzen 
genommen und sich gründlich mit der 
Thematik auseinandergesetzt. Im Zu-
ge dessen haben insbesondere 
Thomas Seifert und Philip Zak den Be-
reich Datenschutz im VfB überprüft, 
angepasst und erweitert. 

Um das bereits vorhandene umfang-
reiche Wissen zu vertiefen und sich 
mit den anstehenden Neuerungen 
vertraut zu machen, besuchte Thomas 
Seifert die Fortbildungsveranstaltung 
"Datenschutz im Verein", welche vom 
Ehrenamtszentrum des Landratsamts 
Neckar-Odenwald-Kreis angeboten 
wurde. Darüber hinaus wurde um-
fangreiche Literaturrecherche betrie-
ben und dabei unzählige Informatio-
nen und Dokumente von Sport- und 
Vereinsverbänden bearbeitet sowie 
Aufsätze von Experten zum Daten-
schutz zu Rate gezogen. Manche spe-
zielle Teilbereiche wurden darüber 
hinaus im persönlichen Austausch mit 
Fachexperten abgestimmt. 

Im Rahmen unserer Bearbeitung wur-
de in einer umfangreichen Grundana-
lyse der aktuelle Stand des Bereichs 
„Datenschutz“ im VfB zunächst genau 
untersucht. Hierbei wurde schnell 
deutlich, dass in der Vergangenheit 
nichts versäumt wurde, sondern un-
ser Verein bereits auf einem guten 
Stand war. Die neue Gesetzeslage 
führte dazu, dass trotzdem bereits be-
stehende Unterlagen angepasst wer-
den mussten und verschiedene Doku-
mente ganz neu zu erstellen waren.  

Unter anderem wurde ein "Verzeich-
nis über Verarbeitungstätigkeiten" er-
stellt. Darin zusammengefasst sind al-
le Verarbeitungstätigkeiten von perso-
nenbezogenen Daten innerhalb der 
Vereinsverwaltung und die damit be-
trauten Personen.  
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Datenschutz im Sportverein 

Ein weiteres Unterfangen war die Er-
stellung einer Datenschutzordnung 
für unseren VfB. Hierin ist detailliert 
beschrieben, wie mit personenbezo-
genen Daten umzugehen ist. Interes-
sierte Mitglieder können diese Daten-
schutzordnung auf Wunsch beim 
Schatzmeister des Vereins einsehen.  

Außerdem wird von allen Personen, 
die im Rahmen ihrer Vereinstätigkeit 
personenbezogene Daten verarbeiten, 
eine "Verpflichtung zur Wahrung der 
Vertraulichkeit und zur Beachtung der 
datenschutzrechtlichen Regelungen" 
eingeholt. Damit wird die Vertraulich-
keitsverpflichtung schriftlich festge-
halten und die Handhabung der sen-
siblen Daten beschrieben. 

Daneben musste unser Internet-
auftritt, die VfB-Homepage, den neu-
en Anforderungen angepasst werden. 
In Zuge dessen wurde das Impressum 
der Homepage der neuen Rechtslage 
angepasst und eine umfangreiche Da-
tenschutzerklärung  angefügt. Zu un-
serer Absicherung wurde außerdem 
ein Auftragsverarbeitungsvertrag mit 
unserem Hosting-Anbieter abge-
schlossen. 

Schlussendlich kann zusammengefasst 
werden, dass unser VfB in den Belan-
gen des Datenschutzes im Verein sehr 
gut und sicher aufgestellt ist. 

Philip Zak 

Anzeige 



 

90 

auf der vereinseigenen Internetseite www.vfb-mosbach-waldstadt.de, bestens 
strukturiert und gepflegt von Udo Bernion, ist das vorliegende Jahresheft (wie die 
Hefte der vergangenen neun Jahre) als PDF mit farbigen Fotos abrufbar. 

Sie finden auf unserer Homepage außerdem alle Neuigkeiten zum Vereinsgesche-
hen, eine übersichtliche Zusammenstellung der ggf. aktualisierten Trainingszeiten 
und den Vereinsflyer - sowie einen Aufnahmeantrag für Freunde und Bekannte. 

Möchten Sie selbst einmal einen Beitrag aus den Bereichen Verein, Sport oder 
Waldstadt in dieser Publikation veröffentlichen? Können Sie unsere Vereinsarbeit 
als Sponsor mit einer Werbeanzeige unterstützen? 

Wir sind gerne für Sie da: per Mail unter info@vfb-mosbach-waldstadt.de, per 
Post oder Telefon an den 1. Vorsitzenden Gerhard Hummler (Tarunstr. 84, 74821 
Mosbach; 06261 893450). Oder über unsere engagierten Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter, die Ihr Anliegen gerne weiterleiten. 

Ursula Rauh 

Redaktion Jahresheft 

Liebe Mitglieder, 

Anzeige 
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Der VfB 1967 Mosbach-Waldstadt e.V. ehrt im Rahmen seiner Mitgliederver-
sammlung auch in diesem Jahr Vereinsmitglieder für langjährige Mitgliedschaft 
und dankt ganz herzlich für ihre Treue zum Verein. 

Ehrungen 2019 

15 Jahre 

Lena Bremekamp 

Judith Keppler 

Pauline Klein 

Paulina Linke 

Mechthild Schmidt 

Antonia Zajgla 

Olaf Zaigla 

 

25 Jahre 

Jens Bronner 

Elisabeth Heckmann 

Jana Heckmann 

Stefan Müllner 

Gertrud Pittner 

Herbert Schulz 

Thomas Silbernagel 

Harald Wild 

40 Jahre 

Sibylle Wirth 

 

 

50 Jahre 

Kurt Hupp 

Gerhard Wörner 
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